Pierkelzähriger Abonnementöprels in Breslau 2 Thlr., außerhalb Incl, 
Porto 2 Thlr. 15 Sgr. — Inſertionsgebühr für den ade einer 


9 
ſechstheiligen Zeile in Petitſchrift 2 Sgr. 


Deutſchland. 
Landtags⸗Verhandlungen. 


18. 1 des Abgeordnetenhauſes (vom 10. Februar). 
„Präſident v, Bennigſen eröffnet die Sitzung um 10% Uhr. Am Mi- 
niſtertiſch: Handelsminiſter Dr. Achenbach, Miniſter des Innern Graf zu 
Eulenburg, Miniſterialdirector Weißhaupt u. A. ! 
a 51 find mehrere Commiſſionen gewählt und haben ſich wie folgt con: 
uirt: - 
1) die Commiſſion zur Vorberathung des Antrages der Abgg. von 
Bockum⸗Dolffs und Gen. auf Annahme des Entwurfs einer Kreisordnung 
für Rheinland⸗Weſtfalen: v. Bockum Dolffs, Vorſitzender Delius, Stellver⸗ 
treter, Frhr. v. Wendt und Dulheuer, Schriftführer; 5 

2) für den Geſetzentwurf, betreffend die Verwaltung 1 katholiſcher 
Bisthümer; Kanngießer, Vorſ., Klotz (Berlin), Stellv., Dr. Lieber, Beiſert 
und Graf Limburg⸗Stirum, Schriftführer; 

3) für den Geſetzentwurf, betreffend 
und Synodalordnung: Dr. Techow, Vorſ., 
und Wiſſelinek, Se er 

I. Erſte und zweite Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend das Erz 
propriationsverfahren in den durch das Geſetz vom 24. December 1866 mit 
der preußiſchen Monarchie vereinigten ehemals baieriſchen Landestheilen. 

Der Geſetzentwurf wird ohne Debatte angenommen. . 

II. Erſte Berathung des Geſetzentwurfs betreffend die Erweiterung der 
Zinsgarantie des Staates für das Anlagecapital einer Eiſenbahn von Halle 
über Nordhauſen nach a und von da nach Kaſſel. ; 

Auf den Antrag des Abg. Dr. Löwe wird zur Vorlage an die morgen 
zu wählende Eiſenbahncommiſſion der Vorberathung verwieſen. 5 

er 
Auns⸗ 


die epangelicche Kirchengemeinde⸗ 
Dr. Virchow, Stellb., Wallichs 


III. Erſte Berathung des Geſetzentwurfs betreffend die Vollendun 
Bahnen von Hanau nach Offenbach, von Tilſit nach Memel und von 
dorf nach Gaſſen. 


Der Geſetzentwurf beſtimmt, daß aus dem preußiſchen Antheile an der 


»franzöſiſchen Kriegscontribution zu Deckung der Koſten für die Vollendung: 
I. für die Vollendung der Bahn von Hanau nach Offenbach 1,910,000 Thlr., 
2. von Tilſit nach Memel 1,450,000 Thlr. und 3. der Bahn von Arnsdorf 
le 1,890,000 Thlr., im Ganzen 5,250,000 Thlr. entnommen wer: 
den ſollen. 5 X 
Abg. Berger (Witten) macht darauf aufmerkſam, daß die zum Bau 
dieſer Bahnen veranſchlagten Summen erheblich überſchritten ſeien und zwar 
dadurch, daß, wie es in den Motiven heiße, im Laufe der beiden letzten Jahre 
eine enorme Steigerung der Lohnſätze ſowie der Preiſe des Grund und 
Bodens und der Materialien eingetreten ſei. Er glaube nur, daß die Eiſen⸗ 
bahnverwaltung bei Beſchaffung der Materialien große Erſparniſſe erzielen 
könne, wenn dieſelbe die ungünſtige Conjunctur der Eiſeninduſtrie benutzen 
und Lieferungsverträge auf Jahre hinaus abſchließen würde. Dadurch würde 
ſie nicht blos billigeres, ſondern auch gutes Material beſchaffen. — Handels⸗ 
miniſter Dr. Achenbach iſt dem Vorredner ſehr dankbar dafür, daß er ihn 
darauf aufmerkſam gemacht und verſpricht, daß er die Eiſenbahnverwaltungen 
danach inſtruiren werde. i eee 
Abg. Windthorſt (Bielefeld) glaubt, daß ein ſolches Eingreifen in die 
Conjuncturen der Induſtrie leicht Gefahren mit ſich bringen könne, weshalb 
er davon abrathen müſſe. Nachdem Abg. Berger ſich noch dagegen ber- 
wahrt, als ob er gewiſſermaßen Staatshilfe für die Eiſeninduſtrie perlangt 
habe, wird die Discuſſion geſchloſſen und die Vorlage auf den Vorſchlag 
ee ebenfalls der zu wählenden Eiſenbahncommiſſion überwieſen. J 
| V. Zweite Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend die Rs 
des Vorbehalts bezüglich der Grafſchaften Wernigerode und Stolberg in 
& 181 der Kreisordnung vom 13. December 1872 nach dem Berichte der 
verſtärkten Juſtizcommiſſion. 8 5 . 
Referent Abg. v. Cuny empfiehlt dem Hauſe Namens der Commiſſion 
die Regierungsvorlage abzulehnen und zu beſchließen, daß in der Grafſchaft 
Wernigerode, ſowie in der Grafſchaft Stolberg⸗Stolberg, dem Amte Heringen 
und Roßla und dem Amte Kelbra die Kreisordnung unter Wegfall des § 181 
in Kraft tritt und dem Grafen nur das Recht ertheilt werden ſolle, ſich bei 
den Wahlen der Kreistags⸗Abgeordneten durch Stellvertreter vertreten zu 


. 
# 


und dieſelben zur Annahme empfiehlt. 5 k 
5 EN HT URL v. Brauchitſch erklärt fih gegen die Commiſ⸗ 

ſions⸗Beſchlüſſe. Die gegenwärtige Regierungs⸗Vorlage bezwecke nicht blos 
die Einführung der Kreisordnung in die Grafſchaft Stolberg⸗Wernigerode, 
ſondern ſie wolle die Beſtimmungen über die Gemeinde⸗ und Polizei⸗Ver⸗ 
waltung bermitteln mit dem dort beſtehenden Rechtszuſtand. Das würde 
durch die Vorlage, welche die Commiſſton Ball in keiner Weiſe ge⸗ 
ſchehen, der Vorbehalt des § 181 würde alſo unerledigt bleiben. Durch die 
mit dem Grafen Stollberg abgeſchloſſenen Vereinbarungen ſeien Staats⸗ 
intereſſen nicht verletzt worden, fie ſtänden auch mit dem Geiſte der Kreis⸗ 
ordnung nicht im Widerſpruch. Von den Rechten, welche die Kreisordnung 
der Staatsgewalt übertrage, ſei nur ein Minimum den Grafen Stolberg 
füberlaſſen worden, ohne daß die Stgatsgewalt ſelbſt dadurch beeinträchtigt 
worden ſei. Der Regierungs⸗Commiſſar bittet ſchließlich noch berückſichtigen 
5 wollen, daß die Kreisordnung zum großen Theil durch Vermittelung des 


* 
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Hauptes der Familie Stolberg im Herrenhauſe zugleich mit dem Art. 181 
u Stande gekommen, und daß die Einwohner der Grafſchaft durch die Aus⸗ 
führung des Vorbehalts in keiner Weiſe Maß det würden. Was die Re⸗ 
gierung borihlage, geht nicht über das Maß des Uebermäßigen hinaus, er 
bitte deshalb, die d deen wieder herzuftellen. 3 
Die Discuſſion wird hierauf geſchloſſen und bei der Abſtimmung die Be⸗ 
ſchlüſſe der Commiſſion mit großer Majorität angenommen. 13 
Damit iſt die Tagesordnung erledigt. Der Präſident läßt nunmehr ein 
Schreiben des Abgeordneten Grafen zu Stolberg aus Zimbern verleſen, 
Inhalts deſſen der Unterſuchungsrichter beim Landgericht zu Köln durch den 
Bürgermeister in Zimbern in der Wohnung des Grafen eine Hausſuchun 
habe abhalten laſſen, weil gegen denſelben die Beſchuldigung vorliegt, 0 
er als Vorſteher eines Katholikenvereins mit dem Katholikenverein zu Mainz 
in Verbindung getreten ſei. Die Hausſuchung hat nichts Gravirendes er⸗ 
geben, die a Star blieb vielmehr beweislos. 
Abg. Graf Stolberg hält durch dieſes e Art. St der Ver: 
faſſung verletzt, deſſen Alinega 2 lautet: „Kein Mitglied der Kammer kann, 
1 0 ne deren Genehmigung während der Sitzungsperiode wegen einer mit 
Strafe bedrohten Handlung zur Unterſuchung gezogen oder verhaftet werden, 
Außer wenn er bei Ausübung der That oder im Laufe des nächſten darauf 
folgenden Tages nach derſelben ergriffen wird“. Das Schreiben ſchließt mit 
der Bitte, zum Schutze der verfaſſungsmäßigen Rechte der Mitglieder dieſes 
Hauſes das Nöthige veranlaſſen zu wollen und wird zur ſchleunigen DARM 
3 erstattung der Juſtizcommiſſion überwieſen. — Schluß der Sitzung 1½ Uhr. 
Nichſe Sitzung Donnerstag 10 Uhr. Tagesordnung: 1. Dritte Leſung des 
rpropriationsgeſetzes; 2. dritte Leſung des Geſetzes wegen der Einführung 
er Kreisordnung in die Grafſchaft Stolberg; 3. Wahlberichte. 
iR. 7. Sitzung des Herrenhaufes (vom 10. Februar). 
Mittags 12 Uhr. Präſident Graf Otto zu Stolberg⸗Wernigerode. Am 
Miniſtertiſch; der Vicepräſident Camphauſen, Dr. Leonhardt und mehrere 


ierungs⸗Commiſſarien. f 
5 65 5 zahlreich beſetzt. 


Haus iſt ziemlich f 8 

* Präſident eröffnet die Sitzung um 12% Uhr mit den üblichen ge 
ſchäftlichen Mittheilungen. Neue Vorlagen der Staatsregierung find einge: 
gangen: das Geſetz betr. die Regelung der Mennonitenverhältniſſe (geht an 
die Juſtiz⸗Commiſſion), das Geſetz über die Errichtung von trigonometriſchen 
Rarkſteinen (Schlußberathung), das Geſetz betr. die Erhaltung und Begrün⸗ 
dung von Schutzwaldungen, ſowie Bildung von Bee (geht 
an die Agrar⸗Commiſſion), von den aus dem Abgeordnetenhauſe herüber ge⸗ 
Fkommenen Geſegen wird das Etatsgeſetz der Budgeteommiſſion, das Geſetz 
über die Berliner Stadtbahn der Eiſenhahn⸗Commiſſion überwieſen. Neu 
eingetreten: Graf Kospoth und Geh. Rath Koblanck. Der erſte Gegenſtand 
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udfünfzigſter Jahrgang. 

e NN r 2 
der Tagesordnung iſt der Bericht der Prüfungs⸗Commiſſion über den Geſetz⸗ 
entwurf betr. die Aufhebung der geſetzliden Erbfolge nach der Magdeburger 
Prozeß⸗Verordnung vom 3. Januar 1688, der revidirten Willkür der Stadt 
Burg vom 3. Februar und confirmirt den Id. März 1869, ſowie des Märki⸗ 
ſchen Erbrechts in dem 1. und 2. Ferichowſſchen Kpeiſe. — Der Geſeßentwurf 
wird, nachdem der Referent Dr. Dernburg die Annahme der Vorlage em: 
pfohlen hat, in der Faſſung der Vorlage der Staatsregierung angenommen, 
ein in der Minorität gebliebener Antrag der Commiſſion zu § 6 abgelehnt. 

Es folgt als zweiter Gegenſtand der Tagesordnung die Schlußberathung 
über den Receß über die Regulirung der Grenz⸗ und Hoheitsdifferenzen auf 
einem in der Elbniederung bei Dornburg belegenen Diſtricte und über den 
Austauſch des Schwerdtfeger ' ſchen Koſſäthengutes zu Görtzig. Der Referent 
Graf von der Schulenburg⸗Angern empfiehlt die unveränderte Annahme der 
Vorlage und das Haus ertheilt ohne Discuſſion ſeine Zuſtimmung. 

Der dritte Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Schlußberathung über 
den Geſetzentwurf, betreffend den Beginn der Geſetzeskraft der durch die 
Geſetzſammlung verkündeten Erlaſſe. — Der Referent, Herr Fleck, empfiehlt 
die unveränderte Annahme der Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes und das 
Haus ſtimmt ohne Debatte bei. 

„Damit iſt die Tagesordnung erledigt. Der Präſident beraumt die nächſte 
Sitzung auf Donnerstag 11 Uhr an und ſetzt auf die Tagesordnung 1) den 
Geſetzentwurf, betreffend die Erecutionsgebühren in den Hohenzollernſchen 
Landen. 2) eg: der beantragten neuen Geſchäftsordnung. 3) Wahl 
Schl 1 hn zur Matrikelcommiſſion für Herrn v. Waldaw⸗Steinhövel. 

u r. 


Berlin, 10. Februar. 
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[Amtliches] Se. Maj. der Kaiſer und König 
hat aus Anlaß des Krönungs⸗ und Ordensfeſtes den nachbenannten Beamten 
in 901 Reichslanden Elſaß⸗Lothringen Orden und Ehrenzeichen verliehen, 
und zwar: 

den Königlichen Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe: dem ordentlichen Profeſſor 
der Theologie an der Univerſität Dr. Bruch zu Straßburg; 

den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife; dem General⸗ 
Direetor der Reichs⸗Eiſenbahnen in Elſaß⸗Lothringen, Geheimen Ober⸗Re⸗ 
gierungsrath Mebes zu Straßburg; 

den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe: dem Director der Zölle und 
basel Steuern Fabricius zu Straßburg, dem Landforſtmeiſter Mayer 

aſelbſt; 

den odonis Adler⸗Orden vierter Klaſſe: dem ordentlichen Profeſſor in 
der philoſophiſchen und naturwoiſſenſchaftlichen Facultät der Univerſität, und 
zur Zeit Prorector, Dr. de Bary zu Straßburg, dem Senats⸗Präſidenten 

eim Appellationsgericht Bleibtreu zu Colmar, dem Eiſenbahn⸗Director 
Gronau zu Straßburg, dem Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpector Kecker zu Metz, 
dem Hypothekenbewahrer Küß zu Mühlhauſen, dem Friedensrichter Lejeune 
zu Vic, dem Friedensrichter Merilhon zu Buchsweiler, dem Landgerichts⸗ 
Präſidenten Neuerburg zu Straßburg, dem Ober⸗Zoll⸗Inſpector 
Teubner zu Münſter (Bezirk Ober⸗Elſaß) dem Kammer⸗Präſidenten 
beim Landgericht Traut zu Straßburg, dem Erſten General⸗Advokaten beim 
nt Vacano zu Colmar, dem Oberförſter v. Türckheim 
zu Fröſchweiler; 

Den hangen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe: dem Eiſenbahn⸗Stations⸗ 
Vorſteher 2. Klaſſe Aehle zu Forbach, dem Orts⸗Einnehmer von der Heyden 
Wee dem Eiſenbahn⸗Stations⸗Vorſteher 2. Klaſſe Reber zu 

rſtein. 

Se. Majeſtät der König hat dem e e Meder zu Altenkirchen 
den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife verliehen. 
Der bisherige Baumeiſter Otto Bindewald zu Chodzieſen iſt zum 
Königlichen Kreisbaumeiſter ernannt und ihm die ſeitheit kommiſſaxiſch ber⸗ 
waltete dortige Kreisbaumeiſterſtelle verliehen worden. — Der Kreis⸗Thierarzt 
Wilhelm Jordan zu Triepkau iſt zum Departements⸗Thierarzt für den 
Landdroſtei⸗Bezirk Lüneburg ernannt worden. 5 N 

Berlin, 10. Februar. [Se. Majeſtät der Kaiſer und 
König!] nahmen in den letzten Tagen einige militäriſche Meldungen 
entgegen, empfingen die laufenden Vorträge und ſetzten trotz der rauhen 
Witterung die gewohnten Spazierfahrten fort. Heute Mittag ſahen 
Allerhöchſtdieſelben Se. Hoheit den Herzog von Sachſen⸗Coburg⸗Gotha 
bei Sich. 

Beide Kaiſerliche Majeſtäten empfingen geſtern Abend, gleich nach 
Ihrer Ankunft, den Beſuch Ihrer Kaiſerlichen und Königlichen Ho⸗ 
heiten des Kronprinzen und der Kronprinzeſſin. — Ihre Majeſtät die 
Kaiſerin⸗Königin war in einer Abendgeſellſchaft des Miniſters des Kö⸗ 
niglichen Hauſes anweſend. / (Reichsanz.) 

[Zur Affaire Lamarmora⸗Benedettij bringt heute die N. 
A. Z. folgende bereits telegraphiſch ſignaliſirte Mittheilungen: 

Ein erfreuliches Vorzeichen für den Sieg der königlichen Sache liegt un⸗ 
verkennbar darin, daß der ultramontaue Widerſacher — erſt im Parlament, 
jetzt in der Preſſe — ſich von den erbitterteſten und zugleich disereditirteſten 
Feinden des Reichs vergiftete Waffen borgen muß, um den deutſchen Kanzler 
zu bekämpfen: von Lamarmora und Benedetti! Roch iſt das Fiasco, das 
mit dem clericalen General gemacht worden, nicht verwunden, da ruft die 
„Germania“ den ehemaligen franzöſiſchen, Bolſchafter als „glaubwürdigen 
Zeugen“ auf. Es iſt doch wirklich eine Quittung für die Freunde des Reichs, 
daß die ultramontanen Gegner ihre Sache hoffnungslos verloren geben, 
wenn die „Germania“ keine andere Autorität gegen den Kanzler in's Feld 
zu führen 15 als den längſt 1 Ehrenmann. Noch geſchmackloſer 
wie gewöhnlich, eitirt fie emphatiſche Worte, welche Benedetti auf S. 95 und 
96 ſeines berüchtigten Buchs dem Reichskanzler zuſchreibt: „Ich bin dazu 
gelangt, einen König von Preußen zu beſtimmen ....“ u. ſ. w. „Ich 
bin flo auf ein ſolches Ereigniß.“ Es find dieſelben Aeußerungen 
welche ein anderes ultramontaues Blatt, die „Kölniſche Volkszeitung“ neuer⸗ 
dings auf Govone's Berichte in Lamarmora's Buch zurückzuführen beliebte. 
Kaum verlohnt es ſich zu bemerken, daß die dem Fürſten Bismarck in den 
Mund gelegten Worte erdichtet ſind. Denn Minister und Botſchafter 
halten ſich überhaupt und unter keinen Umſtänden ſolche Standreden im 
parlamentariſchen Styl, und lein vernünftiger Menſch kann im Ernſt glauben, 
daß Fürſt Bismarck dem Herrn Benedetti jemals etwas der Art frei nach 
Corneille vordeklamirt haben kann. Eee 

Da nun einmal die „Germanig“ das dankbare Thema Benedetti wieder 
aufgeſpielt hat, jo wollen vir doch einen Augenblick da verweilen und fort- 
fahren, wo der „Deutſche Reichs⸗Anzeiger“ am 21. October 1871 ſtehen ge⸗ 
blieben iſt. Daß Herr Benedetti in ſeinem gründlichen Aerger über die Ent⸗ 
hüllungen der „Times“ und der darauferfolgten amtlichen Erlaſſe ein Buch ſchrieb, 
um ſich zu reinigen, wozu es eines förmlichen Syſtems von Unwahrheiten bedurfte, 
iſt nicht unerklärlich. Er würde, wie er ſpäter denn auch that, borash 
haben, zu ſchweigen, wenn er hätte ahnen können, welche franzöſiſchen Acten- 
ſtücke die preußiſchen Soldaten im Krieg erbeutet hatten, welche Documente 
ur Zeitgeſchichte ſich feither im Beſitze des Auswärtigen Amtes in Berlin 

efinden. Die außerordentliche Wahrheitsliebe des Mannes, den heute die 
„Germania“ als Belaſtungszeugen vorführt und dem deutſchen Kanzler gegen- 
überſtellt, wäre ohne das Gefühl von Sicherheit, dem er ſich hingab, ſonſt 
allerdings nicht an den Tag gekommen. Mit welcher Seelenruhe hat Bene⸗ 
detti betheuert, daß Niemand in Paris an eine Annexion Bel⸗ 
iens gedacht habe und daß der von der „Times“ veröffentlichte 
Vertra entwurf ihm — auf Papier der franzöſiſchen Botſchaft — von 
dem Fürſten Bismarck in die Feder dictirt worden ſei. Da brachte 
nun der „Deutſche Reichs⸗Anzeiger“ die ganze Hiſtorie dieſes Vertrags⸗ 
entwurfs ans Licht. Zu den erbeuteten Papieren gehörte die Inſtruc⸗ 
tion vom 16. Auguſt 1866, die aus Paris Herr Chauvy dem Grafen Bere: 
reiti überbracht hatte, warin der Letztere beauftragt war, Vorſchläge einzu⸗ 
deichen, und zwar ausdrücklich in Bezug auf die Aneignung Belgiens. Da 
fand ſich ferner der von Benedettis Hand geſchriebene Bericht vom 23. 
Auguſt 1866 mit dem gleichfalls von ſeiner Hand geſchriebenen Vertragsentwurf, 
zu dem er den Auftrag erhalten hatte. Und dieſer Vertragsentwurf iſt mit 
Randbemerkungen verſehen, durch welche derſelbe in Paris amendirt wurde. 
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Denkt man ſich dieſe Amendements in den Text aufgenon'men, daun — erft 
dann — gewinnt man den Wortlaut desjenigen Vertrags entwurfs, welchen 
bald darauf Benedetti dem preußiſchen Miniſter überreichte und den diefer 
veröffentlichen ließ. Ihn, einſchließlich der Pariſer Amendemenss, ſollte Herr 
v. Bismarck dem Botſchafter dictirt haben! ne 
Der „Reichs⸗Anzeiger“ war artig und vorſichtig genug, nicht mehr mie 
zutheilen, als nöthig war, um Herrn Benedetti zu überführen, der denn auch 
verſtummte. Am Schluſſe wurde geſagt, man wollte, bis eine neue Nöthi⸗ 
gung einträte, der Verſuchung, von dem überaus reichen Material ansgier 
bigeren Gebrauch zu machen, widerſtehen. Die „Germania“ bietet den An⸗ 
laß, darauf ein wenig zurückzukommen. Am 21. October 1871, als der 
„Reichs⸗ Anzeiger“ Herrn Benedetti abfertigte, war Napoleon III. am 
Leben. Aus Schonung für den entthronten Kaiſer hatte es ſein Vewen⸗ 
den mit einer Andeutung darüber gehabt, von weſſen Hand die Rand⸗ 
bemerkungen in den Entwurf Benedetti's vom 23. Auguſt 1866 eingetragen 
worden. Das läßt ſich nun ergänzen. Es find die eigenhändigen, mit Blei⸗ 
ſtift geſchriebenen Bemerkungen und Amendements des Kaiſers Napoleon n 
dem Entwurf feines Botſchafters, daneben mit Tinte geſchrieben von Ronhers 
Hand. Die Compoſition ſtammt alſo von Benedetti, Napoleon III. und Se 
Rouher. Im Auswärtigen Amte des Deutſchen Reichs wird die Original- 


[Die Aufhebung der Königin Eliſabeth⸗Sti 
Der „Staatsanz.“ ſchreibt: 5 
Se. Majeſtät der Kaiſer und König haben das Eingehen der Königin 
Eliſabeth⸗Central⸗Stiftung beſchloſſen. Es werden daher Ehrengeſchenke, wie 
fie, beſtehend in einer Bibel oder einem Andachtbuche bisher Seitens der 
genannten Stiftung im Namen Ihrer Majeſtät der Hochſeligen Königin Eli⸗ 
ſabeth an Jubel⸗Ehepaare zur Feier ihrer goldenen Hochzeit bewilligt zu wer⸗ 
den pflegten, nicht weiter ftattfinden. Demgemäß fallen auch die Anträge, 
welche zu ſolchem Zweck von den Bezirksregierungen an den Bevollmächtigten 9 
und Commiſſarius Ihrer Majeſtät der Hochſeligen Königin Eliſabeth für die 
Königin Eliſabeth⸗Stiftung zu richten waren, 111 25 hinweg. Dagegen be⸗ 
wendet es nach wie vor bei dem Herkommen, gemäß welchem im Namen Sr. 
Majeſtät des Kaiſers und Königs Geldgeſchenke an würdige und bedürftige 
Jubelpaare zur Feier des 50jährigen Eheſtandes gewährt werden, unter Auf⸗ 
rechterhaltung aller Anordnungen, welche für die Behandlung der wegen ſolchen 
Bewilligungen bei den Bezirksregierungen eingehenden Geſuche in der Cireular⸗ 
verfügung pom 6. Auguſt 1862 vorgeſchrieben find, mit der Maßgabe, daß 
dieſe Geſuche, ſofern fie als geeignet zur Berüdfichtigung erſcheinen, künftig 
nicht mehr an den Bevollmächtigten und Commiſſarius fur die Königin Eli⸗ 
ſabet⸗Central⸗Stiftung zu befördern, ſondern ohne Weiteres und ohne vor⸗ 
gängige Berichterſtattung von den Bezirksregierungen ſelbſtſtändig zu erledi⸗ 
gen ſind. Die nach deren Ermeſſen zu bewilligenden Gnadengeſchene⸗ welche 
zufolge Allerhöchſter Beſtimmung als ein Beitrag zu den Koſten eines Fa⸗ 
milienfeſtes für würdige Jubelpaare pon großer Bedürftigkeit gelten ſollen, 
a den letzteren von den Bezirtsregierungen in jedem Falle ausdrücklich im 
kamen Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs zu übermitteln. Die bewillig⸗ 
ten 505900 haben die Bezirksregierungen borihußmeife auf die Beſtände 
der Hauptkaſſe zur Zahlung anzuweiſen und ſodann am Schluſſe eines jeden 
Jahres mittelſt einer aufzuſtellenden, ohne Beläge einzureichenden Nachwei⸗ 
fung, welche ſämmtliche im Laufe des verfloſſenen Jahres geleiſteten derar⸗ 
Ban Zablungen zuſammenfaßt, bei dem Finanzminiſter zur Erſtattung zu 
eantragen. . \ 2 
[David Friedrich Strauß], deſſen zu Ludwigsburg, jenem Geburts⸗ 
orte, am 8. 5. M. erfolgten Tod wir bereits nach einer telegraphiſchen Mit⸗ 
theilung meldeten, war am 27. Januar 1808 geboren. Nach Beendigung 
ſeiner theblogiſchen Studien wurde er im Jahre 1832 Repetent am theolo⸗ 
giſchen Seminar zu Tübingen, wo er zugleich an der 9 berate 1 
phiſche Vorleſungen hielt. Dieſe Stellung mußte er jedoch bereits im Jahre 
1835 aufgeben, nachdem er fein in der theologiſchen Literatur epochemachen⸗ 
des Werk „Das Leben Jeſu, kritiſch bearbeitet“, hatte erſcheinen laſſen. 7 
Jahre 1839 wurde er als Profeſſor der Dogmatik und Kirchengeſchichte an 
die Univerſität Zürich berufen, indeſſen derurſachte die Berufung bei den 
dortigen Rechtgläubigen einen ſolchen Sturm der Entrüftung, daß ſeine Pen⸗ 7255 
ſionirung, noch ehe er fein Lehramt eigentlich angetreten hatte, die unvermeid: 
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mit der modernen Wiſſenſcheft“. Später wandte er ſich culturgeſchichtlichen 
und litexarhiſtoriſchen Studien zu, als deren Ergebniſſe die Biographien 
Chriſtian Märklin 's, Schubart's, Ulrich v. Hutten's u. A. zu betrachken ſind. 


Renan's „Leben Jeſu“ veranlaßte ihn zu einer populären Neubearbeitung 
ſeines erſten Hauptwerkes „Das Leben Jeſu für das deutſche Volk bearbeitet 
(1864) das alsbald in mehrere fremde Sprachen überſetzt ward. Im Jahre 1870 


arbeitete er für die Prinzeſſin Alice von Heſſen, Tochter der Königin Victoria, ein 
Werk über Voltaire aus. („Voltaire. Sechs Vorträge.“) Nah dem Beginn 
des Krieges mit Frankreich richtete Strauß an Erneſt Renan jene beiden 
bekannten Sendſchreiben, in denen er mit eben fo viel Wärme als Geſchick 
nachwies, daß in dieſem Kampfe das Recht vollſtändig auf Seite Deutſchlands 

ſei. Der neuerdings entbrannte Streit endlich, in welchem ſich das Reich 
und das Papſtthum gegenüberſtehen, veranlaßte Strauß zu ſeinem letzten 
großen Werke: „Der alte und der neue Glaube“, in welchem er die Reſul⸗ 
kate der neueſten naturwiſſenſchaftlichen Forſchungen als das einzig Wahre 
anerkennt. Die durch daſſelbe hervorgerufene Bewegung, die in zahlloſen 
Werken und Broſchüren in faſt allen Sprachen zum Ausbruch gelangte, und 

die auch jetzt noch kaum in Abnahme begriffen iſt, legt genügendes Zeugniß 

für deſſen Bedeutſamkeit und für die hohe Begabung des Verfaſſers ab. 
Leider bildete ſich bei Letzterem im Laufe des vergangenen Jahres ein ebenſmo 
ernſtes wie ſchmerzhaftes inneres Leiden, ein Magenkrebs, aus, dem er nach 
längerem Krankenlager jetzt endlich erlegen iſt. 7 
Gewinn⸗Liſte der 2. Claſſe 149. Königl. Breuf. Claſſen⸗Lotterie. 

Nach dem Bericht von Engel Nachfolger, Friedrichſtr. 168, a 
8 ohne Gewähr. h * 
(Rur die Gewinne über 30 Thlr. find den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt.) 8 
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. u en: dorf erzählt die „Paſſauer Ztg.“ folgende bezeichnende Geſchichte: „Die 


ereich ſeines Könnens und Woll 


aran 
geg 


ſelbe in ihren praktiſchen Folgen einer ſofortigen en 


das Waſſer in ſtetigem Sinken begriffen. Durch die Ueberſchwemmung 
ſind die Maſchinenräume der „Kieler Zeitung“ unter Waſſer geſetzt, 


179, 83. ſo daß das regelmäßige Erſcheinen des Blattes gehemmt iſt. 
Das Waſſer iſt ſehr raſch wieder gefallen. 


Nachmittag 3 Uhr. 
Sein hoͤchſter Stand war 7% Fuß über der Normalhöhe und 
demnach nur 3% Fuß niedriger, als bei der Sturmfluth vom 
13. November 1872. 5 

Aus Baiern, 6. Februar. [Die Frage der Anerkennung 
[hof Reinkens! befindet ſich noch in einem ſehr primitiven 
Stadium, indem die dafür ernannte Commiſſton zwar den Profeſſor 
Dr. v. Pözl zu ihrem Referenten ernannt, aber ſettdem keine Sitzung 


541. 71. 78. mehr gehalten hat, da Herr Pözl immer noch nicht in der Lage iſt, 
642. 48. 76. 744. 90. 807. 926. 48. 75. 77. 91. 31,121. 39. 250. 305. ſein Referat vorzulegen. 


Man führt dieſe auffallende Verzögerung 


32,091. 190. 200. 28. 347. (08. einer Entſcheidung auf den Wunſch des Cultusminiſters v. Lutz zurück, 


einer Interpellation über die Angelegenheit auszuweichen, und glaubt 


822. 85. 908. 91. 34,011. 53. 61. 130. daher, daß vor dem Schluß des Landtags an die Löſung der Aner⸗ 
69. 220 (50). 61 (400. 324. 431. 47. 88. 553. 54. 655. 77. 35,064. kennungsfrage in dem einen oder anderen Sinn nicht zu denken ſein 


werde. i 
München, 7. Februar. [Die Uniformsfrage der baieriſchen 
mee.] Wie man ſich in wohlunterrichteten militäriſchen Kreiſen erzählt, 
ſoll die Uniformsfrage der baieriſchen Armee noch nicht ganz zum Abſchluſſe 
gekommen ſein; inſonderheit ſoll dem hiſtoriſchen Raupenhelme das Todes⸗ 
Urtheil ziemlich gewiß fein und an deſſen Stelle der neue kleidſame Helm der 
Gensdarmerie treten. Es wäre ſehr zu wünſchen, daß endlich einmal die 
an traurige Zeiten und d erinnernde, den Compagnie⸗Chefs und 
der Mannſchaft Ausgaben und Arbeit verurſachende, beim Regen als Waſſer⸗ 
reſervoir, beim Staub als Schmutzniederlage dienende Raupe des alten 
Kaskets verſchwinden und dadurch eine weitere Einheit in der äußerlichen 
Erſcheinung des deutſchen Heeres erzielt würde. Das wirklich kleidſame Uni⸗ 
formsſtück, der neue Gensdarmeriehelm, ſoll maßgebenden Ortes ſehr wohl 
aufgenommen worden ſein, und dies iſt auch die Urſache, daß der Generals⸗ 
helm noch nicht ſeine definitive Feſtſtellung unden hat. . C. 
Paſſau, 5. Febr. [Eine flüchtige 9 Vom Kloſter Mallers⸗ 
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108 (40). 58. verſuch machte, bei dem fie aber eingeholt und zurückgebracht wurde. 


zu entkommen. Sie erreichte Neufahren im aufgeregteſten Zuſtande und löſte 


Man 
hielt ſie nun ſehr hart, doch gelang es ihr am 23. abermals, aus der Kirche 


ein Billet nach München; als ſie einſteigen wollte, waren bereits zwei andere 
Schweſtern nachgekommen, welche ſie an der Abfahrt hindern wollten. Die 
Bedrohte rief den Schutz des Bahnhofinſpectors Weis an, der ihr zu Theil 
wurde; deſſen Gattin verſah die Flüchtige mit moderner Kleidung und ſie 
reiſte nach München weiter. Nach ihrer Ausſage war fie im Klofter in der 
Leichenkammer eingeſperrt gehalten worden. Auch trugen ihr Hals und ihre 
Hände anſehnliche Spuren bon Mißhandlungen. „Wir hoffen“ „ſetzt das ge⸗ 
nannte Blatt hinzu, „daß ſich die Gerichte der Sache annehmen; überhaupt 
dürfte eine Unterſuchung ohne Glaceehandſchuhe höchſt angezeigt ſein.“ 
Baden, 6. Februar. [Dementi.] Vom Oberrhein wird dem 
„Schwäb. Merk.“ geſchrieben, daß die auch in unſere Zeitung über⸗ 
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77. 306. 38. 496. 540. 53. 81. 653. 69. 735. 816. 952.79. 78,009. 
(40). 83 (40). 157. 68. 256. 98. 301. 40. 408. 35. 585. 95. 609. 51 
717. 32. 50. 94. 95. 97. 812. 99. 919. 27. 71 (40). 
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52. 609. 10. 33. 
980,023. 96. 116. 19. 20. 51. 
388. 92. 713. 89. 820. 44. 70. 88. 95. 81,027. 92 (50). 95. 
67. 76. 307. 24. 420. 25. 27. 85 (50). 96. 562. 75 (40). 
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200 richtig ſei. 
713 in dem Stadium vertraulicher Vorverhandlungen. 


73. 705. 22. 91. 863. 89 (80). Regierung eine neue Candidatenliſte für den erzbiſchoͤflichen Stuhl 
von Freiburg ſeitens des Domcapitels vorgelegt worden wäre, nicht 


„Die Angelegenheit“ — ſo heißt es — „befindet ſich noch 
Wenn die „Frankf. 
Ztg.“ ſchon von dem Entgegenkommen der Curie ſpricht, das ſich in 
der Auswahl der in Betracht gezogenen Perſönlichkeiten zeigen ſoll, ſo 
wird die Erklärung des Blattes, daß der eine Erzbiſchofs⸗Candidat, 
Herr Lender, der ſich niemals mit der extremen Richtung identificirt 
habe, in den mit den Badiſchen kirchenpolitiſchen Kämpfen auch nur 
einigermaßen vertrauten Kreiſen aufrichtige Heiterkeit hervorrufen. 
Domcapitular Dr. Orbin, welchen die „Frankf. Ztg.“ einen Weſſen⸗ 
bergianer nennt, iſt für die neue Candidatenliſte, wie wir beſtimmt 
vernehmen, nicht in Ausſicht genommen.“ 

Metz, 5. Februar. [ Zeitungsverbot.] Der Präſident 
von Lothringen Graf v. Arnim hat dem „Moniteur de la Moſelle“ 
die Ermächtigung zum Colportiren auf öffentlicher Straße und in die 
Häuſer zurückgezogen. Perſonen, welche beim Colportiren des genann⸗ 
ten Blattes betroffen werden, werden nach dem franzöſiſchen Geſetze 
vom 27. Juli 1849 beſtraft. 


2 2 
Oeſterreich. 

* Wien, 9. Februar. [Die Lage in Ungarn. — Das 
Arbeiter: Memorandum — Prozeß Placht.] Wenigſtens wird 
man uns doch jetzt, wo der große Krach der ungariſchen, richtiger der 
magyariſchen Herrlichkeit in vollem Gange iſt, mit der Zumuthung 
verſchonen, den Schwerpunkt der Monarchie nach Budapeſt zu ver: 
legen. Wenn Herr von Bismarck⸗Schönhauſen das dem Grafen 


| 79,005. 49. 57. 901 Karolyi fagte, fo war er ſich natürlich ſehr wohl bewußt, warum er 
(40). 106. 26. 80. 83. 86. 91. 214. 15. 32. 48 (40). 473. 510 (40). 16. es that. Er wollte Oeſterreich als Präſidialmacht des deutſchen Bun: 


des los werden: ihm kam es nur darauf an, Oeſterreich aus Frank⸗ 
furt los zu werden — dort durfte es ſeinen Schwerpunkt nicht 


76. (40). 84.] holen; wo es ihn ſonſt fand, wird dem preußiſchen Premier ziemlich 


f berechnet, um 
enüber der ver⸗ 


Kiel, 10. Febr. [Der Sturm] hat jetzt nachgelaſſen und iſt 


denen je ein Exemplar jedes Mitglied für ſich zu kaufen verpflichtet ſein ſoll, 


140. 61. 243. 46. 65. 77. 80. 86 (100). 358. 488. 96. 97. 656. 63. 95 


628. 29. 37. 56. 74. 87. 824. 47. 52. 57. 937 (40). 88. 82/047. 48 (50). gleichgiltig geweſen fein und Peſt⸗Ofen wird er nur genannt haben, 
um zu zeigen, daß wir ja auch noch eine andere Baſis als die 


516 le 9 05 en 25 179 0000. 9055 705 21. 39. 1 8805 deutſche haben können. Unverantwortlich dagegen war es, daß viele 
937. 84,031. 115 (40). 52. 256 (50). 74. 319. 27. 63. 422. 40. 532. Oeſterreicher ihm den freundſchaftlichen Rath ganz gemüthlich nach⸗ 


81. 606. 9. 36. 725. 74. 78. 805. 42. 945. 70 (80). 85,008. 10. 45. ſprachen: der Deutſchöſterreicher und namentlich der Wiener hat, zumal 
51. 76. 101. 7. 88. 290. 97. 410 (50). 86. 538. 42 (40). 637. 75. 7. ſo lange er ſich ungerne aus dem Bereiche des Stephansthurmes ent⸗ 
47. 818. 928. 42. 86,102. 27. 242. 326. 60. 63. 69. 95. 423, 31. 00. fernt, einen ſehr gemüthlichen, nur etwas zu naiven Reſpect vor allen 


89618 48. 52 8 600. 136 60) 95 5209. 448. 68. 91 623. 42. (04. Feinden in politieis — und fo glaubte er, beſonders ſeit dem 


96. 712. 59. 75 (50). 810. 53. 65. 926. 27. 33. 45. 90. 98. 88,024. Prager Frieden, allen Ernſtes, Graf Bismarck habe ihm einen 
102. 46. 66. 218. 31. 61. 325. 40.49. 66. 73. 513. 626. 730. 808. Rath im öſterreichiſchen Sinne ertheilen wollen und habe 
14. 66. 937. 89,266 (40). 83. 314. 24. 33. 38. 425. 37. 44 (60). 64 (40). ganz Recht gehabt, als er die Magyaren für die natür⸗ 
569, 635 (50). 57. 751. 77. 92. 814. 36. 68. 77. 99. 900. 57; lichen Herren der Monarchie erklärte. Jetzt iſt die Platte, 


des Verdachts nicht erwähren könnten, als ſollten die Arbeitsbücher zu ſoge⸗ 


- 90,070. 97. 125. 82. 279. 302. 11. 53, 406. 24. 55. 608. 20 (50). 
24. 729. 63. 842. 49. 77. 905. 12 (60). 74. 86. 91,039, 
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80). 92,034. 101 (58). 18. 19. 214. 27. 85. 92. 94. 346. 68. 503. 44. 
998. 832. 53. 82. 975. 84. 98,015. 51. 54. 141. 218. 34. 78. 313 
C40. 60. 68. 522. 75. 78. 637. 47. 784. 865. 78. 94017. Ils. 66. 
0 (50). 202. 49. 61 (40). 89. 309. 83. 650. 713 (60). 72. 835. Al. 


rer 


129. 31. 42 nicht blos Szlavys, 
40). 43. 376. 416. 46. 88. 99. 517. 57. 694. 887. 917, 27 (40). 87 rufich 


ſondern der ganzen Deakpartei unwider⸗ 
beſiegelt, ſo daß ſelbſt der „Lloyd“ conſtatirt: es ſei 
auch nicht Ein Mann vorhanden, der die Macht habe, ein neues par⸗ 
lamentariſches Miniſterium zu bilden — und das ſei gewiß, daß keine 
Combination ohne Tisza und Ghyczy, die Führer der Linken, von 


Die Beſtimmungen des 


3 Dauer fein könne. Das Ende vermag Niemand abzuſehen: die Deut⸗ 
[Die deutſche Sprache in den Schulenl f ſchen, wenn fie Eng find, ſollten ſich nun rechtzeitig vorſehen, daß fie 
Oberpräſidiums vom 27. October 1873, nachſ nicht wieder wie 1849 die Koſten der unausbleiblichen Nothwendigkeit, 


65. 958. 98. 
Poſen, 10. Febr. 


welchen in den von Kindern polniſcher Nationalität beſuchten Volks⸗ in Ungarn wieder Ordnung zu ſchaffen, mit dem Verluſte ihrer finan⸗ 


ſchulen der Provinz Poſen, in allen Unterrichtsgegenſtänden mit Aus- ziellen Ordnung und ihrer politiſchen Freiheit bezahlen müſſen. Viel⸗ 
nahme der Religion und des Kirchengeſanges die deutſche Sprache an⸗ leicht bekommt Ungarn vorläufig ein Miniſterium Senngey⸗Ghyezy⸗Tisza, 


gewendet werden foll, ſind jetzt auch auf alle Privatſchulen der Provinz | bis der altennfervative Baron und Jeſuit dem fteifinuigen Ghyczy, 


ausgedehnt worden. i 3 
n Kiel, 5. Februar. [Die geſtern in Neumünſter tagende ſchles⸗ 
5 wig⸗holſteiniſche Prediger⸗Conferenzl war von ca. 200 Predigern 
bbeſucht. Wie nach der heftigen Polemik des „Schleswig ⸗Holſteiniſchen 

Kirchen⸗ und Schulblattes“ vorauszuſehen war, wurden nur ganz vereinzelte 


dann zur Uebernahme des betreffenden Amtes ſich verſtehen würde, wenn die 
Regierung ihrerſeits die durch den Cipilact verbundenen Eheleute zur nach⸗ 
träglichen Eingehung der kirchlichen ige e um nicht zu ſagen, 
zwingen wollte. Da die Erfüllung dieſer Bedingung für den Staat außer 


Stimmen für die Uebernahme des Civilſtandsamts ſeitens der Geiſtlichen nünftiges Memorandum aufgeſetzt, 
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der übrigens ein Ultramontaner wie Jules Favre iſt, und dem ſtarren 
Calviner Ttsza einen Fußtritt geben kann. Die Sache wäre höchſt 
ergötzlich, wenn ſie uns nicht in Mitleidenſchaft ziehen müßte! — 
Unſere Arbeiter haben geſtern in einer Volksverſammlung ein ſehr ver⸗ 
worin ſie den Reichsrath um Er⸗ 


laut. Die faſt mit Einſtimmigkeit gefaßte Reſolution lautete: daß man nur richtung der Arbeiterkammern, die gleich den Handelskammern das 


Abgeordnetenhaus zu beſchicken hätten; um Aufhebung des Zeitungs⸗ 
ſtempels und der Cautionen; um Freigebung der Colportage; um 


Abſchaffung des Lottos und der Verzehrungsſteuer; um Erweiterung] Hr. Polizei⸗Secretär Sagawe, gab hierbei in einer Anſprache ein Bild von 


Natur!“ 5 . 
Wien, 10. Februar. [Communalanleihe.] Dem Vernehmen 
nach hat der Finanzminiſter unter geſtrigem Datum den Verlooſungs⸗ 
Plan der Wiener Communalanleihe genehmigt. 
Peſt, 9. Febr. [Dementi.] Dem „Peſter Lloyd“ wird von 
competenter Seite verſichert, daß die von der Wiener „Tagespreſſe“ 
neuerlich aufrecht gehaltene Behauptung, der deutſche Botſchafter in 
Wien habe die Haltung der dortigen clerikalen Preſſe zum Gegen⸗ 
ſtande einer Reklamation gemacht, von Anfang bis Ende eine Fabel 
ſei, „um nicht mit Rückſicht auf die greifbare Tendenz, einen ſtärkeren 
minder parlamentariſchen Ausdruck zu gebrauchen“. . 


Provinzial-Zeitung. 

2 Breslau, 11. Februar. [Abermalige Verſpätung] 
Nach dem Schneeſturm vom Montage und in der Nacht zum Dins⸗ 
tage waren wir geſtern auf eine erhebliche Verſpätung der Bahnzüge 
gefaßt. Allein ſie alle, auch der Berliner Courierzug, trafen faſt pünkt⸗ 
lich ein, auch die Berliner Zeitungen erhielten wir, nur diejenigen 
Briefe, die von und über Berlin kommen, blieben aus. Es hieß, den 
Poſtwagen habe in Berlin ſich verſpätet und habe den abgehenden 
Zug nicht mehr erreicht. — Es war ſchlimm, doch — ein Verſehen 
oder Unfall kann wohl einmal vorkommen. — Was aber geſchieht 
heute? — Der Berliner Courierzug trifft pünktlich ein, er bringt die 
Zeitungen mit — aber die Briefe? — ſie fehlen wiederum alle! 
— Das geht wirklich über jeden Scherz! — Hoffentlich wird die ſonſt 
ſo zuvorkommende Poſtbehörde das Publikum in Betreff der Urſache 
dieſes unangenehmen Vorfalles, der vielleicht für Manche mit Ver⸗ 
luſten verknüpft ſein kann, zu unterrichten. Wir erwarten dies. 

Der Schneeſturm hat geendet, nur ein zuweilen etwas ſtraffer 
Weſt weht noch immer, der bei einer Kälte von 8—9 Grad recht em⸗ 
pfindlich werden kann. Die Schlittenbahn iſt bei uns im vollen Gange; 
in den Gebirgsgegenden z. B. in Hirſchberg klagt man darüber, daß es dort 
immer noch zu keiner rechten Schlittenbahn kommen will. Das Schneewetter 
hat wunderbarer Weiſe nur wenig Störungen im Bahnverkehr hervor . 
gerufen. Nur in Görlitz und in Poſen klagt man über Verſpätung 
der Züge. In erſterer Stadt iſt der Wiener Zug ganz ausgeblieben. 


Breslau, 11. Febr. Angekommen: Se. Durchlaucht Prinz Krafft zu 
Hohenlohe⸗Ingelfingen, Gen.⸗Lt. und Commandeur, aus Neiſſe. Se. 
Excell. Graf v. Maltzan, Ober⸗Erb⸗Kämmerer und freier Standesherr, aus 
Schloß Militſch. p. Hagemeiſter, k. Reg.⸗Präſtdent, aus Oppeln. 

[Statiſtiſches.] In der Zeit vom 1. bis incl. 29. Januar d. J. 
ind hierorts a. geboren: 395 männliche, 398 weibliche, in Summa 793 Per⸗ 
onen, darunter 118 außerehelich geboren; b. geſtorben: 297 männliche, 
227 weibliche, in Summa 524 Perſonen. Unter letzteren ſtarben an: Maſern 
1 männliche, 1 weibl., guſammen 2, Typhus 2 m., 3 w., zus. 5, Nervenfieber 
5 m., 1 w., zuſ. 6, TE 18 m., 14 w., auf. 32, Lungen⸗ 
Schwindſucht 54 m., 15 w., zuſ. 69, Abzehrung 15 m., II w., zus. 26, 
Magen⸗ und Darmkatarrh 13 m., 12 w., ge 25, Gehirn und Lungenſchlag 
17 m., 9 w., zuf. 26, Krämpfen 31 m., 22 w., zuſ. 53, Brechdurchfall 4 m., 
1 w., zuſ. 5 Perſ. ꝛc. — Unter den 524 verſtorbenen Perſonen befinden fich: 
a. Toptgeborene: eheliche 21, außereheliche 3; b. dem Alter nach: unter 
1 Jahr 105 eheliche, 34 außereheliche, von 1—5 Jahren 58 eheliche 6 außer⸗ 
eheliche, von 5—10 Jahren 14, von 10—20 Jahren 12, von 20—30 Jah⸗ 
ren 36, von 30—40 Jahren 39, von 4050 gaben 52, von 50—60 Jah⸗ 
ren 64, von 60—70 Jabren 43, von 70—80 Jahren 28, von 80—90 Jah⸗ 
ren 7, von 90—100 Jahren 2. (Pol.⸗Bl.) 

—d. Breslau, 10. Februar. [Orts verein der arbeitgebenden 
Breslauer Schuhmacher.] Die geſtrige Verſammlung eröffnete der 
Vorſitzende, Schuhmachermeiſter Klebe, mit dem Hinweiſe, daß der im ver⸗ 
angenen Jahre entworfene Preiscourant für Schuhmacherarbeiten noch der 

usführung harre. Auf Antrag des Vorſitzenden wurde beſchloſſen, den 
Preiscourant in einer beſtimmten Anzahl Exemplare drucken zu laſſen, von 


um daſſelbe ſeinen Kunden verlegen zu können. Demnächſt wurde auf An⸗ 
trag des Herrn Klebe beſchloſſen, eine Kranken⸗Unterſtützun gs⸗ 
Kaſſe für die Vereinsmitglieder zu gründen. Der Ausſchuß wurde beauf⸗ 
tragt, das Statut zu dieſer Kaſſe nach dem Muſter des Statuts der Aden 
© uhmacher Innungs⸗kranſen Unterſtütungslaſſe zu entwerfen. Nachdem 
hierauf der Vorſizende der Berſammlung die „Deutſche Schuhmacherzeitung“ 
aufs wärmſte empfohlen hatte, welche nicht nur über den Nutzen der Orga⸗ 
niſation der Schuhmacher Belehrung biete und die Mitglieder mit den Er⸗ 
eigniſſen in der Schuhmacherwelt bekanni mache, ſondern vor Allem auch ge⸗ 
werbliche Belehrung und die neueſten, anziehendſten Schnittmuſter bringe, 
theilte Herr Burghardt mit, daß er nach dee jüngſt einer Ver⸗ 
ſammlung der a Fa l des „Allgemeinen Deutſchen Arbeiter⸗ 
Vereins“ beigewohnt habe. Er (Redner) habe die dargebotene Gelegenheit 
benutzt, der Verſammlung die Hauptpunkte vorzutragen, durch welche eine 
Hebung des Gewerbes reſp. eine geſetzliche Regeluunz in den gewerblichen 
Verhältniſſen erreicht werden könne. Er habe dabei die erfreuliche Erfahrung 
gemacht, daß der größte Theil der anweſenden Geſellen ſich 
den Principien der 1 einverſtanden erklärt habe. Er habe auch die 
Nothwendigkeit der Einführung der Arbeitsbücher betont. Dabei ſei 
eine längere Debatte entſtanden, aus der hervorging, daß die Geſellen ſich 


vollkommen mit 


nannten Conduitenliſten benutzt werden. Auch hiervon habe er (Redner) 
die Verſammlung der Geſellen überzeugt, daß dies keineswegs der Fall ſei, 
daß vielmehr die Arbeitsbücher nur dem Zwecke dienen, dem Meiſter eine 
Garantie zu ſchaffen, daß er beim Eintritt eines Geſellen in Arbeit (wenn 
derſelbe die Arbeiten in ſeiner eigenen (des Geſellen) Wohnung anfertige) 
auch e ‚einen Schuhmachergeſellen und nicht etwa einen Handlanger 
oder Tagearbeiter vor ſich habe, welcher den Meiſter, wie es ſo häufig ge⸗ 
ſchehen, um das ihm (dem Geſellen) anvertraute Arbeitsgut betrüge. Redner 
giebt ſich am Schluß der Hoffnung hin, daß nur durch ein redliches, auf⸗ 
richtiges beiderſeitiges Entgegenkommen das Gewerbe gewinnen und gehoben 
werden könne. 


so Hirſchberg, 9. Febr. [Schleſiſches Geſang⸗ und Muſifkfeſt. 
— Altkathsliſche Gemeinde.] Nachdem im Frühjahr v. J. in einer 
zu Jauer abgehaltenen Generalperſammlung des „Vereins für Hebung der 
Kirchenmuſik in Schleſien“ beſchloſſen worden, das nächſte ſchleſiſche Geſang⸗ 
und Muſikfeſt in e abzuhalten, und in Folge deſſen der Präſes des 
genannten Vereins, Hr. Muſik⸗Director Thoma in Breslau, mit den hieſi⸗ 
gen Geſangvereins⸗Dirigenten und andern Perſönlichkeiten zur Einleitung 
des Weiteren in Verbindung getreten iſt, hat ſich hier ein proviſoriſches Lo⸗ 
kal⸗Comite gebildet, welches geſtern unter Betheiligung des Hrn. Muſik⸗Di⸗ 
rector Thoma eine abermalige Sitzung abhielt. In derſelben wurde, nach⸗ 
dem namentlich die Schwierigkeiten der Quartierfrage vielfach erörtert wor⸗ 
den waren, die Majorität der Verſammlung in denſelben aber ein weſent⸗ 
liches Hinderniß, welches der Abhaltung des Geſang⸗ und Muſikfeſtes am 
Dan Orte für das laufende Jahr eee nicht erblickt hatte, be⸗ 
chloſſen, daß das Feſt Anfangs Auguſt nach folgendem Programm ſtattfinde: 
Am 3. Auguſt Abends Künſtler⸗Concert im Siegemund'ſchen Saale hierjelbit; 
am 4. Auguſt Kirchen⸗Concert in der hieſigen Gnadenkirche, und am 5. Aug. 
Liedertafel in der Brauerei zu Warmbrunn. Die def. Conſtituirung des 
Lokal⸗Comite's und die Sectionsbildung ſoll nächſtens erfolgen. — Am ver⸗ 
gangenen Sonnabende feierte im Gaſthofe „zum goldnen Schwert“ hierſelbſt 
die hieſige altkatholiſche Gemeinde das dritte Stiftungsfeſt der Ge⸗ 
meinde reſp. des frühern altkatholiſchen Vereins. Der Vorſteher der Gemeinde, 


Abhaltung des 


bezieht ich auf die neuangeregte Ueberlaſſung der Heiligen 
Seiten der Stadt. f 


verfolgte des Subjekt und wollte es eben fallen, als daſſelbe ſich um⸗ 
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ſchließlich den Wunſch ausſprach, 


Auguſt 


der ſind nicht nur aus hieſigen Orten und der nächſten Umgebung, ſondern 


don 26% D., auf 
5 Verkauft fat Abgang 


Kanal 37% Sh 


) wickelung der Verein: 
nde fte hieran ein Hoch auf Sr. Majeſtä 
. s als den Schutz f 
und Gewißensfreiheit. Hr. Profeſſor Dr. Weber aus Breslau, welcher zur 
N eſtrigen altkatholiſchen Gottesdienſtes mit dem Abendzuge 
hier eintra wohnte auf kurze Zeit der Feier bei und hielt eine Anſprache, 
in welcher er die Bedeutung des Altkatholicismus für das religiöſe, politiſche 
und fociole Leben des deutſchen Volkes hervorhob, demnächſt auf den ſchlimm⸗ 
end der altkatholiſchen Sache, den Indifferentismus, hinwies und 
daß ſchon für den nächſten Gottesdienſt der 
eſtellt ſein möge. Letzterer Wunſch 
⸗Geiſt⸗Kirche von 


Gemeinde eine Kirche zur Dispofitton 
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s. Waldenburg, 9. Fehr. [Zudem Morde bei Freiburg. — Hand: 
lungsdbiener⸗Unterſtützungsverein. — Turnverein. — Theater⸗ 
Geſellſchaft. — Witterungswechſel.] Verſchiedene Blätter haben be⸗ 
reits die Verhaftung des muthmaßlichen Mörders der unverehelichten 
o Rlofe in der Perſon eines in Schweidnitz entlaſſenen Corrections. 
hausſträflings ſowie deſſen Abführung in das biete Kreisgerichtsgefängniß 
emeldel. Wiewohl in dieſer Angelegenheit eine Verhaftung ſtattgefunden 
ia fo lam doch als verbürgt die Mittheilung gemacht werden, daß der 
erhaftele wieder auf freien Fuß geſetzt worden iſt, da ſich bei der Unter⸗ 
ausgeſtellt hat, daß die betreffende Perſon nicht der Mörder fein 
ver hieſige Handlungsdiener⸗Unterſtützungs⸗Verein, welcher in 
bergangener Woche behufs Rechnungslegung und Vorſtandswahl eine Gene⸗ 
ralberſammlung abhielt, beſteht aus 58 Mitgliedern. Die Einnahme an 
Mitglieverbeiträgen, ſowie freiwilligen Beiträgen der Kaufmannſchaft Betrug 
im berflonaen Jahre 153 Thlr. Nachdem an 113 durchreiſende Kaufleute 
42 Thlr. Uaterſtützungsgelder gezahlt worden waren, verblieb dem Vereine 
ein Vermözen von 919 Thlr. Der wiedergewählte Vorſtand beſteht aus dem 
Buchhalter Fleiſcher, Kaufmann Kühn und Kaufmann Köcher. — Der 
hiesige Männer-Turnverein feierte am Sonnabend unter zahlreicher Betheili⸗ 
ung von Mitgliedern und Gäſten fein diesjähriges Stiftungsfeſt durch 
Loncert, Turnen, Ball und Feſteſſen. — Nachdem die gegenwärtig hier wei⸗ 
lende Thegtergeſellſchaft Tondeur⸗Lehmann den Ork verlaſſen haben 
wird, trifft eine zweite Geſellſchaft, Kaufmann u. Schreiber aus Glo⸗ 
gau, bei uns ein, um einen Cyclus von Vorſtellungen zu geben. — Geſtern 
Nachmittag erhob ſich ein bedeutender Sturm, der bis heute fortdauerte und 

init heftigen Schneefall und Schneetreiben verbunden war. 


Kattowitz, 10. Februar. [ Berichtigung. — Altkatholiſche 
Gemeinde.] Das Referat in der Sonntags⸗Nr. 65 iſt in den ſtatiſtiſchen 
Angaben über die hieſigen Beſteuerungsverhältniſſe dahin zu berichtigen, daß 

ſtatt Mutter. D. Littr. P. und oe und Bäcker und ftatt: Fuhr⸗ 
leute und Pferden unter Littr. H. beſteuerten Handwerker zu leſen 
iſt. licht die Communalſteuer, ſondern ihr Simplum betrug excel. Forenſen 
4000 und 17,000 Thlr. Nicht Gleiwitz, ſondern eine weſtfäliſche Stadt 
zahlt 350 [Ct. des einfachen Simplums Communalſteuer. — Die hieſige 
altkatholiſche Gemeinde nimmt immer mehr zu an Mitgliedern und zwar 
auch an ſoſchen, die den gebildeten Ständen angehören. Das find genügende 
Beweiſe det Lebensfähigkeit dieſer Gemeinden und günſtige Zeichen der Zeit, 
ſpeciell für unſeren Ort und überhaupt Oberſchleſien. Die Gemeindemitglie⸗ 


auch aus Zeuthen, Tarnowitz u. . w. Den 22. d. M. wird Herz Profeſſor 
Weber ans Breslau hierſelbſt altkatholiſchen Gottesdienſt und zu geeigneter 
Zeit in einem Saale Vortrag halten. 


[Notizen aus der Provinz.] Gleiwitz. Die „Oberſchleſ. Zeitung“ 
ſchreibt! „Wir haben neulich von einem bei Colonie Marinau⸗Philippsdorf 
aufgefundenen Galmeifunde berichtet. Wir ſind heute in der Lage mit⸗ 
theilen zu bunen, daß die Unterſuchung des Revierbeamten, Herrn Berg⸗ 
meiſter Schneider, ein 20 Fuß mächtiges Lager von guter Beſchaffenheit con⸗ 
ſtatirt hat. Faſt ſämmtliche Bohrverſuche jener Gegend ſind von dem Gruben⸗ 
beſitzer, Konnaligen Apotheker Herrn Kremſer, unternommen, der ſich ſomit ein 
weſentliches Verdienſt für die Erhaltung der Zink⸗Induſtrie in Oberſchleſien 
erwerben därfte. Der Abbau ſoll bereits in nächſter Zeit erfolgen. 

+ Ven ppitz. Dem „Oberſchl. Anz.“ wird von hier gemeldet: Am 5. 
d. M. ritt der Gensdarm des Klein⸗Strehlitzer Bezirks patrouillirend auf der 
Chauſſee don Klein⸗Strehlitz nach Kujau. Unterwegs traf er einen am 
Straßengraben liegenden Menſchen, welcher ſich bei ſeiner Annährung 
ſchnell erhob und die Flucht ergriff. Der Diener der öffentlichen Sicherheit 


wendete und einen Schuß auf ihn abfeuerte, ohne ihn jedoch zu treffen. 
Den Moment, in welchem das Pferd in Folge des Schuſſes ſcheu 
eworden par, benützte der Attentäter, um ſeine Flucht fortzuſetzen. Der 
endarn jedoch ſetzte ihm fo eilig nach, daß verſelbe ihm nicht mehr ent⸗ 
gehen konnte und der Räuber in der Verzweiflung ſich wieder umwendete 
und einen zweiten Schuß auf den Polizeimann abgab. Dieſer verwundete 
das Pferd ködtlich am Halſe. Der Gendarm ſprang nun ſchnell vom Pferde 
und wollte den Strolch ergreifen, aber auch jetzt noch wehrte ſich dieſer mit 
dem Gewebrkolben, fo daß nun auch der Wachtmeiſter feinen Säbel zu ziehen 
ezwungen war, um fein Leben zu retten. In dem ſich nun entſpinnenden 
Zweikawpf unterlag der Straßenräuber den wuchtigen Hieben des Gendarm 
egen. Der Gendarm requirirte nun aus dem in 

der Nähe liegenden Dorfe Bublau Mannſchaften, um den Todten unter Ob⸗ 
dach zu bringen. Doch ſiehe da! Als man an den Ort der That anlangte, 
war unſer Todtgeglaubter mit Zurücklaſſung einer großen Blutlache und 
eines Pages Filzſchuhe nebſt einer Mütze verſchwunden. Erſt im Verein 
mit dem Glogauer Gendarmerie⸗Wachtmeiſter gelang es am folgenden Tage 


dem am Kopfe durch einen Gewehrkolbenhieb ſchwer beſchädigten Gendarm 


aus Klein⸗Strehlitz, den Attentäter ausfindig zu machen. Derſelbe iſt aus 
Glögelsdor bei Zülz und liegt daſelbſt todtkrank darnieder. n 
Görlitz. Die „Nied. Ztg. meldet: Auf der Bahn zwiſchen hier und 
Nicolausdorf wurde heute Morgen der 1 Walter aus Moys 
von der Locomotive eines vorüberfahrenden Zuges erfaßt und durch Seit⸗ 


aufeln beſchäftigt gewe 
raſcht worden. ' 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts⸗ 
5 Sternwarte zu Breslau. 


ſen und dabei von dem herankommenden Zuge über⸗ 


Februar 10. 11. Nachm. 2U. | Abds. 10 U. | More. 6 U 
Luftdruck bei oOo. 333701 337.412 337%76 
Luftwärm — 605 2,101 — 857 
0 Dunſtdruck — 1701 0 54 073 
Dunltfättigung » +++: 93 PCt. 71 pelt. 384 pCt. 
Wind NW. 3 1 | W. 2 

Wetter bedeckt, Schnee. beiter. wolkig. 


—rr:: — !!!!!! ðͤ . ͤ FREE ER RT 
Breslau, II. Febr. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 4 M. 20 Cm. U.⸗P. — M. — Em. 
Eisſtand. 


Breslauer Discontobank Friedenthal & Co.] Wie dem „B. B. C.“ 
aus Breslau mitgeiheilt wird, ſoll die Breslauer Discontobank keine Divi⸗ 
dende für 1873 zur Vertheilung bringen können. Es widerſpricht dieſe Nach⸗ 


richt allen bisherigen Mittheilungen, und wird deshalb die Beſtätigung ab⸗ 


warten ſein. 


London, 10. Februar. [Kaffee.] Dem „Reuterſchen Bureau“ aus Rio 

de Janeiro vom 22. Januar zugegangene Berichte melden: Cours auf Lon⸗ 
Hamburg —. Preis für Kaffee good firſt 11,700 Reis. 

letzter Poſt 48,000, Totalexport ſeit letzter Poſt 94,500 
dem Kanal 9000, nach Nordeuropa 18,500, nach dem 
nach den Vereinigten Staaten von Nordamerika 55,000, 
1000 Sack. Vorrath 166,000 Sack. Fracht nach dem 


Sack. Devon nach 
Mittelmeer 11,000, 
nach anderen Häfen 


14. Januar. 111 9 4 1 Ann, Vorrath 150,000 
dotirung von Suprawollen 90, do. von Bonne moyenne 70 Doll. 
here 155 lehten 14 Tage 330,000. Seit letzter Bolt nach Bremen ver⸗ 
Km 500. , Verſchiffungen im Allgemeinen feit legter Poſt 20,300 B. To⸗ 
kalberſchiffangen ſeit Beginn der Saiſon 74,000 B. Fracht für Wolle (pr. 
Segler) 2% Sb. Preis für Salzbäute 50% Dollars. Schlachtungen der 
Yesten 14 Tage unbekannt. Verſchiffung von Salzhäuten nach dem Canal, 
nach Englend direct, und dem Continent ſeit letzter Poſt 4000 Stück. Fracht 
für Salzhänte (pr. Segler) 20 Se. Notirung für Talg (Ochſentalg in Pipen) 
13%, do. für trockene Häute 54 Realen. Cours auf London 49% 
Antwerpen, 9. Februar. [Wokle.] Bei der heute fortgeſetzten Woll⸗ 
Auktion waren 2522 B. Bueno 


Buenos⸗Ayres, 


8⸗Ahres⸗Wollen angeboten, von denen 2276 
B. verkauft wurden. Tendenz flau. Preiſe ohne größere Aenderungen. 


fern] - 
und Schirm der Glaubens: 


urss. 
1421 b 
de. de, 1285 
Augsburg 109 Fl. 
Frankf. a. M. 180 Fl. 
Leipzig 10% Thlr. 
London 1 Lest. 1 
Paris 380 Frcs.. 
Petersburg 1808 R. 
Warschau 90 8R. 
Wien 159 Fl. 
de. de, 


Berg.-Märkische ‚| 6 
Berlin-Anhalt 17 
do. Dresden 5 
Berlin-Görlitz ..| 3% 
Berlin-Haraburg .|12 
Berl. Nordbahn 5 
Berl.-Potsd. Magd. 8 
Berlin-Stettin 124 
Böhm. Westbahn. 8 
Breslau-Freib. 7 
dsa. 
Cöln-Minden 
do. neue 


Fonds- und Geld- Course. 
Freiw. Staats- Anleihe 4 


Stssta-Anl. 4½ % 18.4 103% 2 Cuxhav. Elsenbd.. — a 
de, eonsolid, 4½ 105 % bz Dux-Bodenbachß,| 5 5 
de, 4% ige. 499 53 Gal. Carl-Ludw. B. 7 — 

Staate-Sehnldscheine 3½ 92½ hz Halle-Sorau, dub. O e 

Präm.-Auleihe/ v. 1855131, 1220 Hannover-Altenb 5 0 

Berliner Stadt-Oblig. 4½ 108 B Kaschau-Oderbrg.| 5 5 

2 Berliner 41013, bz Kronpr.Rudolphb.| 5 5 

= Pommersche . „31, 84 Ludwigsh.-Bexb, 1 — 

8 Posensche 4 92% bed. Mark.- Posener 0 0 

(Schlesische 3½% 837½ G. Magdeb.-Halberst,| 81% — 

8 Nur: u. Neumärk. 4 974. 6 Magdeb.-Leipsig 14 — 

2 Pemmersche, . 4 97%, bed do. Lit. B.] 4 

) Posensche 4 68% bu Mainz-Ludwigsh. 11½ — 

8) Preussische . 4 | 46% 1 Niederschl.- Märk. 4 

/ Westfäl. u. Rhein. 4 09 . Oberschl. A. C. P. 132% — 37 

(Sächsische 4 | 98%, ba do. B.. 139% — 

Schlesische 4 96% bag de. neue — 1 — 

Badische Prän.-Anl, 4 |1144, bas Oester.-Fr. St.-B..|10 — 

Baierische 4% Anleihe 118% B Oest. Nordwestb. 5 5 

Cöln-Mind.Pramiensch. 3% 96%, vzB. Oester. südl. St. B. 4 — 

; 1 Ostpreuss. Südb. 0 0 
Rechte. -U.-Bahn 6 — 

Kurh, 48 Thlr.-Loose 71½ €, Reichenberg-Pard| 4½ | 4% 

Badische 35 FL-Loose 49%, B. Rheinische 4944 — 

Braunschw. Främ.-Anl, 22% bz Rhein-Nahe-Bahn| 0 0 

Oldenburger Looge 37% B. Rumän. Eisenbbn.] 33/5 | — 

Schweiz Westbhn. 1375 = 

Lonisd’or 1lDethz |Dollars I. 11%, Thien Ay | 4% 


Thüringer 


9 4 /123½ bzB. 
Warschau-Wien 10 


Sovereigns 6.228. 5 81 b 


Napoleonsb. 10½ bz 
Imperials — — 


Frmd. Bkn094, G. 
Oest. Bkn. 89 7 bz 
Russ, EBEn. 92% bz. 


Eisenbahn-Stamm-Friofitäts-Agtien. 


5 Berlin-Görlitzer . 5 5 18 1051, bz& 
Hypotheken - Certificate. 1 5 8 3 5 357 bz 
15 15 E Breslau Warschau 5 2 B. 
B Halle-Sorau-Gub. 8 % |5 68% vad. 
Unkünd. do. 8 101% bd. H Altenb. 5 0 2 68% b 
do. rückbz, à 1106 1105% ba 6 al ann Fakenb. 5 8 13 550. 
de, do. do, 4½% 98% bad. ien 0 N 
Unk. H. d. Pr. Id. Crd.-B. 5 99% psd. Märkisch-Posener, u 76% bag 
ren Maggdeb.-Halberst.: 3% | 3, 3% 81%, bzG. 
do. III. Em.  do.jö | 07%, ba do. Iii. G. 5 5 5 1015 
Kündb.EHyp.-Schuld. do. 5 97 G. 0 u aba 0 8. 0 77 12 85 
Hyp. Antk. Ford-G. C. B. 5 101 ½ ba 1 8 8 40 200 X 
Pomm.-Hypoth.-Briefe5 |WI% B. e 2 2½ aB. 
Goth. Präm.-Pf. I. Em. 5 | 105% E. Rechten dnn i 
de; 40 II. Em. 5 103 ½ 52 Rum. (40% Einz) — 8 8 90% bz 
9 8% frkelbrn 105 101% . 5 5 15 s 147% bu 
do 4½ % do. do m10·04% 904% bz 
Meininger Präw.-Pidb'4 | 93% be Bank- und Industris-Papiere, 
Oest. Siiberpfandbr... 5 | 67 B. AngloDeutscheBkj 7 — 5 62 8. 
do. Hyp. Crd.- F ndb. 5 ½ TI». Allg. Deut. Hand. G 9% — 5 36 dz 
Pkdb. d. Oest. Bd.-Gr.-Gs-ſs | 84% 8. Berliner Bank 14 ee 
Südd. Bod. Crod.-FEIdb-.f5 101 ½ ba Berl. Bankverein. 18 — 5 82 bs, 
Wiener Silberpfandbr 51, 72 52 Berl. Kassen-Ver. 298% | — 4 [275% B. 
0 uk — 8 1164, ba 
2 Berl.Lomb.-Bank. 11 — 9 B. 
9155 e Fonds. Bee 11“ L 4 10% bz 
est, Silber rente Berl. Prod.-Makl. B 8% — 6 14 02 
do. Pspierrente ... Berl. Wechslerbk. or — 5 52½ bz 
= 2 Braunschw. Bank. 83, — 14 118% bad. 
. Öder Präm.-Anl,. Bresl. Disc,-Bank 
. Credit-Loose .. Friedenthalu. Co.|10 — 4 | 80 bas 
8 1125 . 005 Bresl. BR 9 — 5 688 6, 
8. Präm.-Anl, v. 64% Bresl. Maklerbank 30 — 5 77 8. 
. do. 18865 Bresl. Mkl-Ver.B.| 7 — 5 812% & 
do. Bod.-Cred.-Pfab, .|5 Br. Pr.-WechsL-B.|12 — 1 | 69% B 
Russ.-Pol. Schatz- O bl. 4 Bresl. Wechslerb.|12 — 4 68 7 b 
Poln. Pfandbr. III. Em.|4 Centralp. f. Genos. 14 — 4 | 70 026, 
Poln, Liquid,-Pfandbr.|4 Coburg. Cred.- BE. 7, | — 1 | 73% 6. 
Amerik. 6% Anl, p. 1882 Danziger Priv.-Bk. 7 — 4 115 bz 
da. do. P. 18856 Darmst. Creditbk. 15 — 4 154% bz 
do. 5%), Anleihe, 5 Darmst, Zettelbk. 7 — 4 5 G. 
ee 8 5 e 8 — 5 79%, bad. 
BER BTB EN LEINEN Deutsche Unionsb. 9 — 71 o 
Ital. Tabak- Oblig. . 0 Pisc.-Com.- 4. 255 — 4 164% b 
Raab- Grazer 180 Thlr. L. 5 45 Genossensch.-Brk| 10% — fr. 105½% bzG 
Rumänische Anleihe 8 do. Junge — — 4 101 B 
Türkische Anleihe 5 2G. Gb. Schustér u. C. 10 — 4 64% bee 
Ung. 6% St.-Eisenb. Anl. ö Görlitzer Ver.-Bk. 10 — 4 — — 
Schwedische 10 Thlr.-Loose — — Goth. Grundered.B 9% — 4 101% bz&. 
Finnische 10 Thlr.-Loose — — ; e u 104]; 4 12035 85 
l 3 40. Vereins-B.!l: 105/9 4 
: Hannev. do. 625 — 4 105½ bz@. 
Eisenhahn-Prioritäts- Actien. do. Disc.-Bk. 5 — 4 | 67% bes. 
Berg.-Märk. Serie IL. . 4½ 11 ½ B. Hessische Bank 6% | — 5 | 50% ba 
St. 31½ g. 31 onigsb. 8 ei, 
40. III. v. St. 3½ g 3½ 8445 etbzB. 56 5 len 15 8 4 0 0 
do. do. VI. 4½ 100 % b W. B. cal 0 ©, 
5 Nordbahn = 104%, 5 Leip, Cred,-Bank.|15 — 5 112% 8 
Berlin-Görlite ..... 5 104 P. Luxemburger do. |12 — 4 [115 bz 
do, 2022 4% 100% ba Mogdeburger do. | 5% — 4 105 8. 
Breslau-Freib Litt. P. 4½ 100 % R. Heininger de. 12 — 2 108% b2@ 
de do. G. 4½% 100 G. MoldauerLds. Bk. 4 — 4 45 6. 
do. do. H. 40% 100% B. Närschl. Cassenn. 15 — 4 22 6. 
Göln-Minden.. . III. 4 93 526. Nordd. Grunder. B. 13 — 5 90 bre 
do. . 40. 4½ 100 % G. Oberlausitzer BER. 8/10 — |4 70 B. 
do, IV. 4 93 526 Oest. Cred,-Actien 153%, — 4 139% % b2 
40. . V. 922, C. Ostdeutsche Bank| 8 56 14. 6, 
Halle-Sorau-Guben . 6 100% bed Ostd,Product.-Bk.| 8 — 4 | 27 B 
Hannover-Altenbeken . 4½ 99% @ Posener Bank . 6% | — 6 197% & 
Märkisch-Posener . 6 163 f. Ben.Pr--Wechel.B.| 8 — 4 6 
Niederschl,-Märkische.|4 | 96%, B Preuss. Bank-Act.|13% | — 4 11831 etbz 
: det de. ıu.4 | _ I Pr.Bod,Cr.-Act.B.|15 — 4 he 
do. do. IV. 4½ — — Pr. Cent.-Bod,-Cr. 8 4 118½ bed 
Oberschles. 4. a der e m nen 
do. — 31% % ST 25 57 . 
ER ee Sächs. E. 60% 1.5.112 Z s 140 ß he 
BUY HD 1 Sächs. Cred.-Bank 13 — 4 72% bac. 
Je N 3% 84% 8 Schles. Paul Vers — 4 f e. 
dos rare SrAee 47 100 1 5 Schl. Centralbank Ig 1 6 8 
do. . 44% 101 8 ‚Schl. Vereinsbank 9 — 5 2 bz. 
0. . Ia 1012, bea. Füge Bank 4 — 5 10076 28. 
e 5 103½% bzö. Ler.-Ele. Quistorp|in — 4 | Ile 5 
do von 1873, „id — W eimar. Bank — 18 — ftr. 104% bB. 
de. Brieg Neisse. 4½ — —_ Wiener Unionbk.| 5 LEE F | 803, bz 
Cosel Oderb. (Wilh.) 1797 se Baugess. Plessner. 14 — 5 [54% bzB 
55 N ben eee, I 8 48 
8 Ela Jo. %isenbahnb-G.| 0 — 6 46 ¼ dz 
40. ö gtargardl Poste 113% b. de meicheaco.- H. 14 89% de 
ee e ene eee Märk. Sch. sch. B.] 0 — 5 453¼ bee 
40 435 111 Em, 4 100% B. Nordd.Päpierfabr.| 8 45 72 528. 
Närschl Zweb ee, Er 2 Westend, Coın.-@.|17 — — 14% 528 
do, do: d0. 5% —— Pr Hyp. Vers.-Act. 10% ꝶmG 4 17 6. 
S Südbahn. 5 1022, 8. Schl. Feuervers, ‚17% — 1 |1716,pr,$t. 
Rechte-Oder-Ufer-B. 5 103% B. . 2 
Schlesw. Eisenbahn, , 4 — — NEE 25 — 1 16975 55 
72 önigs- u. La urah. 29 — 2 
3 1 do. junge — — 4 150 8. 
eee sehe 83 6. Lauchhammer = 5 24% b2G 
549. es 7E Harfenhütte . 14 = 5 70 oe: 
N. I 12 Mineryaa sel, —— — 3 4 
PragDux 2, 2.25. 12 9575 25 Moritzlütte „...| — — 6 0 8. 
Gal. Carl-Eudw. Bahn. 5 9570 B, OScht.Eisenwerk.|I1 — 56 40 B. 
do, de, neues 80 bzB Redenhütte 10 5 45 bzB 
Kaschau-Oderberg ..|5 | 80% bzG See ee s 388 
LAS 47 Schl.Kohlenwerk.| 9 5 [88 K. 
Ung. Nordostbalin. 5 64 % ba 5 Zinki = 2 
3 . Schles.Zinkli.-Act.| 8 — 5 | 92% bz 
Une. Ostbenn 5 | 59% bz 5 \ 36% 
ee Elan do. St.-FPr.-Act.“ 8 — 4% 96% bz 
4708 ee 6 7945 etbrG, | Tarnowitz! Bergb. 20 — 6 115 ½ bz. 
40 40. 1115 5 68 52 Vorwürtshütte 8 Er NN 
Malirische Grenzbahn .|5 68 B. Baltischer Lloyd. 0 — 6 | 34% bas. 
Mähr.-Sckl.Centralbhn. 5 | 50% hz Bresl. Bierbrauer.“ — 0 36s 28. E. 
Eronpr. Rudoiph-Bahn!d | 55 bzB Bresl. E.-Wagenb. 713 — 5 88 bzG 
Oesterr.-Frauzösische.|3 310½ aG, do. ver.Oelfabr.| 1 — 5 70 C. 
do. do. neues 256 v2 Erdm, Spinnerei. 9 — 6 66 G. 
85 südl. Staatsbahn|3 2407, Bar: Görlitz. Eisenb.-B. 8 — 5 = 3 
o. nene 32 2 Hofim'sWag.-Fab.| 6 — 5 2 
40. Obligationen 5 | 86% baG. O. Schl. Eisenb.-B. 14 — 6 | 79 bz 
Wee Nen II.. 5 923.7 b zB. Schles. Leinenind.| 9 en 8 0 1 
0. II. 5 74. . S. Act. Br. (Scholtz) — 0 2 5 
ds. IW. . ‘is | 87 bzB, do, Porzellan 7 255 71% B. 
— — Schl. Tuchfabrik| — | — 4 | 22% E. 
Bank-Biscent 4 pr. Ct. do.Wagenb.-Anst.| 9 — 4 | 46, 8. 
Lembara-Zinafuse 5 pr. Gt. Sch Walls. Fabr. 10 — 4 26 ½ bz 
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Berlin, 10. Februar. Nachdem in den jüngſten Tagen eine partielle 
Reaction eingetreten war und naturgemäß manche Abwickelung ſchwebender 
Engagements im Gefolge hatte, konnte heute wieder eine feſtere Tendenz 
Platz greifen. Dieſelbe ſand jedoch nur einen ſehr ſchwachen Ausdruck, da 
die geſammte Geſchäftsthätigkeit ſich innerhalb der engſten Dimenfionen be: 
wegte. Vorzugsweiſe hielt ſich die Specrelation zurück, weder trat ſie auf 
dem internationalen Gebiete handelnd an den Markt, noch verſuchte ſie in 
lokalen Werthen irgend welche nennenswerthe Thätigkeit zu entwickeln. Umſätze, 
die einige Bedeutung erlangten, gingen nicht weit über die Grenzen des 
Effertiphandels hinaus und dallzogen ſich überhaupt nur in dereinzelten und 
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te anfänglich e 
ursveränderungen nur ſehr 


die Stimmung einer matteren Richtung zu und büßten auch die Courſe der 
von Wien abhängigen Effecten etwas ein. Namentlich waren Oeſterr. Stagts⸗ 
bahnactien weichend, da für dieſelben ein ſtärkeres Angebot ſich bemerkbar 
machte. Die Rückgänge im Courſe für öſterr. Creditactien und für Lombar⸗ 
den waren nur unbedeutend. Oeſterreichiſche Neben⸗Bahnen behaupteten mit 
wenigen Ausnahmen eine feſte Stimmung. Rudolfbahn, Eliſabeth⸗Weſt⸗ 
bahn, Dux⸗Bodenbach waren recht lebhaft und ſteigend, Galizier und Oeſter⸗ 
reichiſche Nordweſtbahn dagegen nachgebend und 5 ſtill. In auswärtigen 
Fonds fand nur ein ſehr geringer Verkehr ſtatt, Rentenpapiere zeigten ſich 
in feſter Haltung. Für öſterreichiſche Renten trat auch ziemliche Nachfrage 
auf. Oeſterreichiſche Loospapiere blieben ſehr ſtill. Türken mußten neuerer 
dings im Courſe zurückgehen. Ruſſiſche Werthe erfreuten ſich großer Feſtig⸗ 
keit und waren auch nicht ohne Leben, namentlich gingen P-Anleiher und 
Prämienanleihe rege um, auch Boden⸗Credit und 1 5 beliebt. Preußiſche 
Fonds hatten an Feſtigkeit gewonnen, Rentenbriefe begehrt, Deutſche Fonds 
in unbedeutendem Verkehr. Sehr feſt waren ferner auch ſämmtliche Priori⸗ 
täten, bevorzugt erſchienen von Preußiſchen 4 und 4%½ & und Rheiniſche 
5%, von Oeſterreichiſchen 3 und 5% Staatsbahn und von Ruſſiſchen 
Breſt⸗Grajewo. Auf dem Eiſenbahnactienmarkte ſtagnirte für ſchwere 
Papiere der Verkehr fait gänzlich und blieben daher die Conrſe meiſt 
unverändert. Für leichte Bahnactien, die recht lebhaft umgeſetzt wurden, war 
die Stimmung ſehr günſtig, Schweizer Weſtbahn, Schweizer Union, Lüttich⸗ 
Limburg, Oſtpreußiſche Südbahn und Breſt⸗Grajewo ſteigend und ſehr ber 
achtet. Auch für Nahebahn ſchien Intereſſe angeregt zu ſein. Rumänen 
weniger feſt. Auf dem Gebiete für Bankactien war der Verkehr ſehr gering, 
im Allgemeinen behaupteten ſich aber die geſtrigen Courſe. Börſen⸗Handels⸗ 
Verein, Provinz.⸗Gewerbebank, Niederlauſitzer Bank, Geraer Creditb., Sprit- 
bank Wrede und Mecklenb. Bodencreditb. gut zu laſſen. Gewerbeb. in Folge 
der beſchloſſenen Capitalsreduction ſteigend. Discont⸗Commandit 164% ult. 
165—4½ —4%. Induſtriepapiere ruhig und meiſt feſt; Vilter, Cottage, 1 
Deutſche Eiſenbahnbau⸗Geſellſchaft, Berlin⸗Charlottenb. Vauverein, Linden? 
bauberein beſſer, Pleßner nachgebend. Von Bergwerken die Speculations⸗ 
werthe träge und matt, Caſſawerthe dagegen ſteigend und lebhaft. Dort⸗ 
munder Union 74%, ult. 74/4, Laurahütte 169 ½, ult. 168 ½—169—168 
Wechſel ſtill. Ruſſiſche Valuten London und Wiener e Oeſterreich. 
Gulden begehrt. 5 (Bank: u. 9.3.) 


Berlin, 10. Februar. [Productenbericht.] Weizen loco 72—9 Thlr. 
pro 1000 Kilogr. nach Qualität gefordert, gelber — Thlr. bez., feiner weiß⸗ 


* 


Qualität gefordert, ruſſiſcher 1 9 Thlr. bez., beſſerer ruſſiſcher W Ahl, 


Thlr. — Gerſte loco 52—73 Thlr. nach Qualität gefordert. — Hafer pr. 
1000 Kilogr. loco 50—60 Thlr. nach Qualität gefordert, ſchleſiſcher — Thlr. 
bez., böhmiſcher 56—59 Thlr., oſtpreußiſcher 55—58% Thlr., weſtpreußiſchen 
55—59% Thlr., galiziſcher 52 —56 Thlr. bez. pommerſcher 56—59 Thlr., 
uckermärker 5659 Thlr. ab Bahn bez., per Januar⸗Februar — Thlr. bez, 
pr. Februar⸗März — Thlr. bez., pr. Frühjahr 58% —58 Thlr. bez., pr. 
Mai⸗Juni 58 — 58 Thlr. bez., pr. Juni Juli 58 Thlr. bez., pr. Sue 
Auguſt 56% Thlr. bez., pr. Auguſt⸗September — Thlr. bez. Gekündigt - 
int. Kündigungspreis — Thlr. — we Kochwaare 59—66 Thlr., 
Futterwaare 53—58 Thlr. bez. — Weizenmehl Nr. 0 pro 100 Kilo Br. un⸗ 72 
derſteuert incl. Sack 1IX—11% Thlr., Nr. 0 und 1 10%—10% Thlr. — 


Roggenmehl Nr. 0 9 9% Thlr., Nr. O und 1 9% 8% Thlr. — Rog⸗ 
enmehl Nr. 0 und 1: pr. Januar⸗Jebruar 9 Thlr. 10 Sgr. bez., Februar 
ars 9 Thlr. 10 Sgr. bez, pr. März⸗April 9 Thlr. 10 Sgr. bez., pr. April ⸗ 


Sgr. bez., Mai⸗Juni 9 Thlr. 8—10 S 


® 
19% Thlr. bez., pr. März⸗April 19% Thlr. bez., car an — Thlr. b 
a 


a Breslau, 11. Febr., 9%, Uhr Vorm. Am heutigen Markte war die 
Stimmung im Allgemeinen ſehr ruhig, bei ſehr ſchwachen Zufuhren und un⸗ 
veränderten Preiſen. x 15 

Weizen bei ſchwachem Angebot wenig verändert, pr. 100 Kilogr. ſchle⸗ 
ſiſcher weißer 7% bis 8½ Thlr., gelber 7% bis 8% Thlr., feinſte Sorte 
über Notiz bezahlt. \ = 

Roggen in ruhiger Haltung, pr. 100 Kilogr. 6% bis 7 Thlr., feinfte 
Sorte 7% Thlr. bezahlt. 1 5 
5 19 8 ruhiger, pr. 100 Kilogr. 6% 6% Thlr., weiße 7 bis 7% Thlr. 
ezahlt. 

Hafer unverändert, pr. 100 Kilogr. 5% bis 5% Thlr., feinſte Sorte 
über Notiz bezahlt. hr 

Erbſen behauptet, 


5 


— 
— 


f. 


Schlag⸗Leinſaat . 7 6 9 
Winter⸗Raps . 7 12 6 18 8 5 — 
Winter⸗Rübſen. 7 7 6 7 15 — TIER 
Sommer⸗Rübſenn 7 2 6 7183 8 — — 
Leindotter 6 25 — 28 7 15 — = 
Rapskuchen matt, ſchleſiſche 70—73 Sgr per 100 Kilogr. 55 
Leinkuchen ſehr feſt, ſchleſiſche 100—103 Sgr. per 50 Kilogr. 35 
Kleeſaat in feinen Qualitäten gut gefragt, rothe ruhiger, ordinäre 


11% —12% Thlr., mittle 134—15 Thlr., feine 15%—16 Thlr., hochſeine 
16% —17 Thlr. vr. 50 Kilogr., weiße unverändert, ordinäre 12—14 Thlr., 
Er 15—17 Thlr., feine 18-20 Thlr., hochfeine 21-22, Thlr. per 
50 Kilogr. x 
Thymothee lebhaft gefragt, 10% —12 Thlr. pr. 50 Kilogr. 
Kartoffeln pr. 50 Kilogr. 28 Sgr. bis 1 Thlr., pr. 5 Liter 34 —4 Sgr. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

(Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 8 

Berlin, 11. Februar, Morgens. Die Berathungen der Civilehe- 
geſescommiſſion des Herrenhauſes wurden geſtern beendete Die Aus⸗ 
dehnung der Einführung des Reichspreßgeſetzes auf Elſaß⸗Lothringen 
it dem Vernehmen nach vorläufig nicht in Ausfiht genommen. 
Ludwigsburg, 10, Februar. Heute fand die Beerdigung David 
Friedrich Strauß unter zahlreichem Geleite ſtatt. Am Grabe ſprachen 
Profeſſor Reuſte, Director des Oberſtudienraths Binder und Dr. Ruoff, 


„ 
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De a er. 


fümmtlich aus Stuttgart; ler 
einen Kranz durch den Ludwigsburger Bürgermeiſter nieder. Kirchliche 
Ceremonien waren durch den letzten Willen des Verſtorbenen ausge⸗ 


ſchloſſen. 

Bern, 10. Februar. Die Regierung von Solothurn bat den aus 
dem Berner Jura ausgewieſenen Geiſtlichen den Aufenthalt im Canton 
unterſagt und ſie angewieſen, denſelben innerhalb drei Tagen zu ver⸗ 


laſſen. 
ſe ze fails, 10. Februar, Abends. Nationalverſammlung. Bei 
der Fortſetzung der Berathung des neuen Steuer⸗Geſetzes ſprechen 
mehrere Redner gegen die Zuſchlagsſteuer auf kaufmänniſche Anwei⸗ 
ſungen. Der Finanzminiſter vertheidigt dieſelbe und hebt hervor: die 
Induſtrie und der Handel Frankreichs nehmen beſtändig ſeit zwei 
Jahren zu, trotz der auf dieſelben gelegten Laſten. Die Zuſchlagsſteuer 
wird angenommen. Broglie lehnte die Beantwortung ber Interpella⸗ 
5 tion der Deputirten des linken Centrums über das Maires-Geſetz ab, 
da er beabſichtige, die Interpellation Gambettas zu beantworten. 
London, 10. Februar. Von den bis jetzt bekannten 526 Parla⸗ 
mentswahlen ſind 283 auf Conſervative, 253 auf Liberale gefallen. 
Letztere gewannen bisher nur 28, die Conſervativen dagegen 80 Sitze. 
; Gibraltar, 10. Februar. Nach hier eingetroffenen Berichten aus 
Tanger iſt die deutſche Flotte dort angekommen. 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
(Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 
5 Frankfurt a. M., 10. Februar, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗ 
DE eourſe.] Londoner Wechſel 11844. Pariſer do. 93%. Wiener do. 104%. 
Be 15, 6 Heſſ. Ludwigsb. 146%. Böhm. Weſtbahn 226%. Lom⸗ 
FR arden*) 165. Galizier 243%. Eliſabethbahn 219. Nordweſtbahn 198%. 
Elbthalbahn 103. berheſſen 77%. Oregon 17%. Greditactien*) 245 
70 Ruſſ. Bodencredit 86%. Ruſſen 1872 95. Silberrente 66%. Papierrente 
61%. 1860er Looſe 94. 1864er Looſe 157. Ung. Schatzw. — Raab: 
Grazer 78%. Amerikaner de 1882 98%. Darmſtädter Bankverein 385. 
Deutſch⸗öſterr. 84%. Prov.⸗Disconto⸗Geſellſchaft 37%. Brüſſeler Bank 1780 
Berl. Bankverein 82%. Frankf. Bankverein 84%. do. Wechslerbank 80. 
Nationalbank 1016. Ra Bank 108 J. Hahn Effectenbank 115%. Con: 
tinental 89. Südd. Immobilien⸗Geſellſchaft —. Hibernig 90%. 1884er 
Looſe —. Schiff'ſche Bank —. Oberheſſen —. Rockford 16. Rhein⸗Nahe⸗ 
Bahn —. Ungar⸗Looſe 87. 1 1 
Feſt. Speculationswerthe beliebt, Bahnen feſt, Galizier ſteigend, Priori⸗ 
täten theilmeife anziehend, öſterreichiſche Renten geſucht. 
Nach Schluß der Börſe: Matter. Creditactien 244%. Franzoſen 339%. 
Lombarden 163%. Galizier —. Silberrente —. 
*) per medio rein. per ultimo. 
Frankfurt a. M., 10. Februar, Abends. € 
Ereditactien 245, Franzoſen 339%, Lombarden 164%, Galizier 242%, 
Silberrente 66%, Bankactien —, Böhm. Weſtbahn —, Cliſabethb. —, 
; 1860er Looſe —, Amerikaner —, Provinzial: Disconto= Geſellſchaft —, 
Er Ungar⸗Looſe 87%, Franz⸗Joſefs⸗Bahn —, Rhein⸗Nahe⸗Bahn —, Cöln⸗ 
Minden⸗Looſe —, Deutſch⸗öſterrerreichiſche Bank —, Baſeler Bank —. 
Nationalbank 1018, Papierrente —. Felt, aber wenig Geſchäft. 
Hamburg, 10. Februar, Nachmittags. [Schluß⸗Courſe.] Hamburger 
Staats⸗Präm.⸗Anleihe 106. Silberrente 66%. Oeſterreich. Creditactien 
N 209%. dto. 1860er Looſe 94%. Nordweſtbahn —. Franzoſen 727. 
Lombarden 351. Italieniſche Rente 59. Vereinsbank 121. Laura⸗ 
ütte 168%. Commerzbank 88%. dto. II. Emiſ. —. Norddeutſche Bank 145%. 
ropinzial⸗Disconto⸗ Bank —. Anglo ⸗deutſche Bank 62% bio. neue 
77½. Däniſche Landmannbank —. Dortmunder Union 74. Wiener Union⸗ 
bank —. 64er Ruſſ. Prämien⸗Anleihe — 66er Ruſſ. Prämien⸗Anleihe —. 
Amerikaner de 1882 944. Köln⸗M.⸗St.⸗Actien 139%. Rhein. Eiſenbahn⸗ 


[Effekten ⸗Societät.] 


Stamm ⸗Actien 136%. Bergiſch⸗Märkiſche 97½. Disconto 2% pCt. — Ruhig. B 


»Wechſelnotirungen: London lang 20, 17 Br., 20, 11 Gd., London kurz 
20, 36 Br., 20, 28 Gd., Amſterdam 169, 40 Br. 168, 60 Gd. Wien 177, 
25 Br., 175, 25 Gd., Paris 79, 50 Br., 79, 10 Gd., Petersburger Wechſel 
271, 50 Br., 269, 50 Gd., Frankfurt a. M. 170, 50 Br., 169, 90 Gd. 
Samburg, 10. Februar. [Getreidemarkt.] Weizen loco preishaltend. 
Roggen loco flau, beide auf Termine feſt. Weizen pr. 126 Pfd. pr. Fe⸗ 
bruar pr. 1000 Kilo netto 250 Br., 248 Gd., pr. Februar⸗März pr. 1000 
Kilo netto 250 Br., 248 Gd., pr. April⸗Mai pr. 1000 Kilo netto 266% 


der Schriftſtellerverein „Concordia“ legte Ä 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 
Der Entwurf zum RNeichsmilitärgeſetz. 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König von 
Preußen ꝛc. 
verordnen im Namen des Deutſchen Reichs, nach erfolgter Zuſtimmung des 
Bundesraths und des Reichstages, was folgt: 
I. Abſchnitt. Organiſation des Reichsheeres. ö 
§ 1. Die Friedens⸗Präſenzſtärke des Herres an Unteroffizieren und 
Mannſchaften beträgt bis zum Erlaß einer anderweitigen geſetzlichen Be⸗ 
ſtimmung 401,659 Mann. Die einjährig Freiwilligen kommen auf die 
Friedens⸗Präſenzſtärke nicht in Anrechnung. \ i 
8,2. Die Infanterie ſpird formirt in 469 Bataillonen, die Cavallerie in 
465 Escadrons, die Feld⸗Artillerie in 300 Batterien, von welchen je 2 bis 
4 eine Abtheilung bilden; die Fuß⸗Artillerie in 29, die Pioniertruppe und 
der Train in je 18 Bataillonen. Die Bataillone haben in der Regel 4, die 
des Trains 2 bis 3 Compagnien. > 

In der Regel wird bei der e aus 3 Bataillonen, bei der Capal⸗ 
lerie aus 5 Escadronen, bei der Artillerie aus 2 bis 3 Abtheilungen bezie⸗ 
hungsweiſe Bataillonen ein Regiment formirt. 

8 3. 2 oder 3 Regimenter werden zu einer Brigade, 2 oder 3 Brigaden 
der 9 1 und Capallerie zu einer Diviſion vereinigt. a 

us 2 bis 3 Diviſionen mit den entſprechenden Artillerie, Pionier⸗ und 
Train⸗Formationen wird ein Armee⸗Corps gebildet, der Art, daß die ge⸗ 
e Heeresmacht des Deutſchen Reichs im Frieden aus 18 Armeecorps 
eſteht. 

2 Armee⸗Corps werden von Baiern, je eins von Sachſen und Würtem⸗ 
berg aufgeſtellt, während Preußen gemeinſchaftlich mit den übrigen Staaten 
14 Armee⸗Corps formirt. \ 

für je 3 bis 4 Armee⸗Corps beſteht eine Armee⸗Inſpection. 

4. In der Regel wird jede Compagnie, Escadron und Batterie durch 
einen Hauptmann oder Rittmeiſter mit Hilfe eines Premier⸗Lieutenants, 2 Se⸗ 
conde⸗Lieutenants und der entſprechenden Anzahl von Unteroffizieren (§ 1) 
militäriſch ausgebildet und befehligt. nenne 

An der Spitze eines jeden Bataillons und einer jeden Artillerie⸗Abthei⸗ 
lung ſteht ein af ier; an der Spitze eines Regiments ein älterer Stabs⸗ 
offizier (Oberſt, Oberſt⸗Lieutenant, Major). Zu den Regimentsſtäben gehört 
außerdem in der Regel noch je ein zweiter Stabsofſizier, und zu den Stäben 
der Regimenter und Bataillone beziehungsweise Abtheilungen je ein Lieute⸗ 
nant als Adjutant, ſowie das erforderliche Perſonal an Aerzten, Zahl: 
meiſtern, Roßärzten, Büchſenmachern und Sattlern. 

Eine Brigade wird in der Regel durch einen General⸗Major, eine Divi⸗ 
fon durch einen General⸗Lieutenant befehligt. An der Spitze eines jeden 
Armee⸗Corps ſteht ein commandirender General (General der Infanterie zc. 
oder General⸗Lieutenant). Den höheren Truppen⸗Commandos ſind die zur 
Befehlsführung erforderlichen Stäbs beigegeben. 

ußerdem gehören zum Heere eine Anzahl von Offizieren außer Reih 
und Glied, General, Flügel⸗ und andere perſönliche Adjutanten, Offiziere 
der Kriegs⸗Miniſterien, des Generalſtabes, des Ingenieur⸗Corps, des Mili⸗ 
tär⸗Erziehungs⸗ und Bildungsweſens ꝛc., ſowie das geſammte Heeres⸗Ver⸗ 
waltungsperſonal. > 

Für die hiernach im Friedensſtande des Heeres nothwendigen Offtzier⸗, 
Arzt und Beamtenſtellen bildet die anliegende Nachweiſung die geſeßliche 
Grundlage. Erforderlich werdende Aenderungen find in den Etatsvorlagen 
erſichtlich zu machen. Ä g „ ‘ 

5. Das Gebiet des Deutſchen Reichs wird in militäriſcher Hinſicht in 
17 Armee⸗Corps⸗Bezirke eingetheilt. 5 

Unbeſchadet der Souperänetätsrechte der einzelnen Bundesſtaaten ſind die 
Wen Generale die Militär⸗ Befehlshaber in den Armee⸗Corps⸗ 
ezirken. 

Als Grundlage für die Organiſation der Landwehr, ſowie zum Zwecke der 
Heeresergänzung werden die Armee⸗Corps⸗Bezirke in Diviſions⸗ und Bri⸗ 
ade⸗Bezirke und dieſe, je nach Umfang und Bevölkerungszahl, in Landwehr⸗ 
Bataillons und Landwehr⸗Compagnie⸗Bezirke eingetheilt. 

§ 6. Die Kriegsformation des Heeres, ſowie die Organiſation des Land⸗ 
ſturmes beſtimmt der Kaiſer. Kaiſerlicher Verordnung bleibt zugleich die Be⸗ 
ſtimmung überlaſſen, in welchem Umfange die für das Heer geltenden Vor⸗ 
ſchriften auf den Landſturm im Falle feines Zuſammentritts Anwendung 


Br., 265% Gd., pr. Mai⸗Juni pr. 1000 Kilo netto 267 Br., 266, Gd. — finden. \ 
” Roggen pr. Februar 1000 Kilo netto 195 Br. 193 Gd. pr. Februar⸗März Alle bereits im Frieden zur ſchleunigen Ueberführung des Heeres auf den 
= 1000 Kilo netto 195 Br., 193 Gd., pr. April⸗Mai 1000 Kilo netto 191 Br., Kriegsfuß erforderlichen Vorbereitungen find nach den Beſtimmungen des 


190 Gd., pr. Mai⸗Juni 1009 Kilo netto 192 Br. 191 Gd. — Hafer und 
Gerſte feſt. Rüböl geſchäftslos, loco 62%, pr. Mai 63%, pr. October pr. 
200 Pfd. 65%. — Spiritus feſt, pr. Februar 54%, pr. April⸗Mai 557, pr. 
Auguſt⸗September per 100 Liter 100% 58. Kaffee ruhig; geringer Unfab. 
— Petroleum ruhig, Standard white loco 13, 30 Br., 13, 20 Gd. pr. Febr. 
13, 20 Gd., pr. Auguſt⸗December 15, 40 Gd. — Wetter: Froſt, Schön. 
Hamburg, 10. Februar. [Abendborſe.] 8 Uhr 30 Min. Oeſterr. 
Silberrente 66%. Amerikaner 94. Italiener 59. Lombarden 352, —. 


Hebſterr. Eredit⸗Actien 210, —. Oeſterr. Staatsbahn 726, 50. Oeſterr. 
h Nordweſtb. — Anglo⸗Deutſche B. 62%. junge — Hamb. Commerz⸗ 

u. Disc.⸗Bank 89. Rhein. Eiſenb.⸗St.⸗Actien —, —. Berg.⸗Märk. —. 
5 Köln⸗Mindener —, —. Laurahütte 168, 25. Dortmunder Union 73%. 
Porddeutſche —, —. Packetfahrt —. Transatlantiſche — Credit feſt, ſonſt 
geſchäftslos. 


Liverpool, 10. Februar, Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) 
Muthmaßlicher Umſatz 12,000 Ballen. Ruhiger. Tagesimport 21,000 Ballen, 
davon 20,000 B. amerikaniſche, 1000 B. oſtindiſche. 8 

{ Liverpool, 10. Februar, Nachmittags. [Ba um w N le ee 
Unmſatz 12,000 B., davon für Speculation und Export 2000 Ballen. Ruhiger. 
Middl. Orleans 8%, middl. amerikaniſche 77%, fair Dhollerah 5, 
middl. fair Dhollerah 4%, good middl. Dhollerah 4%, middl. Dhollerah 3%, 
fair Bengal 3%, fair Broach 5%, new fair Jomra 5%, good fair Oomra 
6%, fair Madras 5%, fair Pernam 8%, fair Smyrna 6%, fair Egyptian 8%- 

Upland nicht unter good ordinary Mai⸗Juni⸗Lieferung 7% D. 
Mancheſter, 10. Februar, Nachmittags. 121 Water Armitage 8%, ler 
Water Taylor 10%, 20r Water Micholls 12%, 30r Water Gidlow 13%, 30r 
Water Clayton 14, 40r Mule Mayoll 13, 40r Medio Wilkinſon 14%, 361 
Warpcops Qualität Rowland 13%, 40r Double Weſton 14%, 60r Double 
Weſton 17, Printers /% /, 8 pfd. 123. Mäßiges Ge Hält Preiſe feſt. 
DENT ne, 10. Februar, Nachmittags 5 Uhr. [Schlußenurfe.] 
Wechſel London 3 Mt. 32½ do. Hamburg 3 Mt. 277%. do. Amſterdam 
3 Mt. 163 1½¼86. do. Paris 3 Mt. 346. 1864er Prämien⸗Anleihe (geſtplt.) 
166%. 1668er Prämien⸗Anleihe (geſtplt.) 166. 4 Imperials 5, 98. 
f 5 e ü e Eiſenbahn 144%. Internationale Bahn I. Emiſſion —. do. 

5 Emiſſion —. 

Petersburg, 10. Februar, Nachm. 5 Uhr. [Productenmarkt.] Talg 
loco 46, per Auguſt 46. Weizen pr. Mai 14%. Roggen loco 7, 80, per 
& Mai 8, 30. Hafer per Mai⸗Juni 4, 90. Hanf per Juni —. Leinſaat (9 
Pud) pr. Mai 1374. — Wetter: 15 Grad Kälte. 

5 Königsberg, 10. Februar, Nachmittag. [Getreidemarkt.] Weizen 


Bi ſtill. Roggen auf Termine geſchäftslrs, loco 121/122 Pfd. 2000 Pfd. Zollgew. 
5 pr. Februar 58, pr. Se und pr. Mai⸗Juni 57% Ahle Gerſte, 
Frühj. 48% Thlr. Weiße Erbſen pr. 2000 Pfd. Zollgewicht 53 Thlr. Spiritus 
5 We 100 pCt. loco 21%, pr. Frühjahr 22, pr. Auguſt 23 Thlr. 
— Wetter: — 


Brauwaare begehrt. Hafer ruhig, loco pr. 2000 Pfd. Nag wicht 49%, pr. 
{ jet Ybunter pr. 2000 Pfd. Zollgewicht 82—84, hellbunter 8587, hoch⸗ 


Wee h 57—60, große Gerſte pr. 2000 Pfd. Zollgewicht 63—65 Thlr. 
Wei 
en pr. 2000 


r., pr. Februar 32% bez., 32% 
„ Br., per Septbr.- December 37 bez. 


Kaiſers zu treffen. 

§ 7. Die Beſtimmungen über die Zulaſſung zu den Stellen und Aemtern 
des Heeres, ſowie über das Aufrücken in die höheren Stellen erläßt der Kaiſer. 
Zu der Stelle eines richterlichen Militär⸗Juſtizbeamten kann nur berufen 
werden, wer die Befähigung zur Bekleidung eines Richteramtes in einem 
Bundesſtaate erworben hat. 0 

Perſonen, welche aus dem Heere ausſcheiden, bedürfen zur Führung von 
militäriſchen Dienſttiteln und zum Tragen der Militär⸗ niform der Geneh⸗ 
migung desjenigen Bundesfürſten oder Songtes, von welchem die Officiere 
des Contingents ernannt werden. Die ertheilte Genehmigung iſt widerruflich. 

§ 8. Die Vorſchriften über die Handhabung der Disziplin im Heere 
werden wom Kaiſer erlaſſen. 

1 chniit. Ergänzung des Heeres. 

89. Bei der nad Maßgabe der Vorſchrift im § 9 des Geſetzes vom 
9. Nopember 1867 (Bundesgeſetzbl. S. 131) erfolgenden Vertheilung des Ne: 
crutenbedarfs find, außer den in den einzelnen Bundesſtaaten ſich aufhalten⸗ 
den Ausländern, auch die ortsanweſenden, im activen Dienſt befindlichen 
Militärperſonen außer Berechnung zu laſſen. N ; 

Unter beſonderen Umſtänden kann eine Abweichung von dem vorgeſchrie⸗ 

benen Vertheilungsmaßſtabe eintreten, es iſt dann aber die Zuſtimmung des 
Ausſchuſſes für das Landheer und die Feſtungen erforderlich und die Aus⸗ 
glei ung bei der Recrutengeſtellung des ich dende Jahres zu bewirken. 
Die Freiwilligen ($$ 10 und 11 des Geſetzes vom 9. November 1867, Bun⸗ 
desgeſetzbl. S. 131) und die für die Marine ausgehobenen Mannſchaften find 
bei der Reeruten⸗Bedarfs⸗Vertheilung ihren Aushebungs⸗Bezirken in Rech⸗ 


Wa zu ſtellen. f 0 
aiern, Sachſen und Württemberg haben den Nekrutenbedarf für ihre 
eigenen Contingente aufzubringen und können im Frieden zur Recrutenge⸗ 


ſtellung für andere Contingente nur in dem Maße herangezogen werden, als 


Angehörige anderer Bundesſtagten bei ihnen zur Aushebung gelangen (elr. 
$ 12). Im Uebriegen iſt jedoch für die Zertheilung der auszuhebenden Re⸗ 
nn en die Truppen des Reichsheeres das militärische Bedürfniß be: 
timmend. 

Vermag ein Bezirk ſein Contingent nicht aufzubringen, ſo wird der Aus⸗ 
fall auf die anderen, und zwar zunächſt auf die der nächſt höheren Militär⸗ 
Territorialeinheit (. 5) angehörigen Bezirke übertragen. Jedoch kann hierbei 
die Erhöhung des Contingents eines Bundesſtaates erſt dann erfolgen, wenn 
die geſammten Aushebungsbezirke eines anderen Staates nicht zur Leiſtung 
des demſelben aufgegebenen Contingents im Stande ſind. 

§ 10. Alle Wehrpflichtigen find, wenn ſie nicht freiwillig in den Heeres⸗ 
dienſt eintreten (88 10 und 11 des Geſetzes vom 9. November 1867, Bun⸗ 
desgeſetzbl. S. 131), vom 1. Januar des Kalenderjahres an, in welchem fie 
das 20. Lebensjahr vollenden, der Aushebung unterworfen (militärpflichtig). 
Sie haben ſich zu dieſem Zwecke vor den Erſatzbehörden zu geſtellen, und 
zwar ſo lange, bis über ihre Dienſtverpflichtung den Beſtimmungen dieſes 
Geſetzes gemäß entgültig entſchieden iſt. : 

§ 11: Perſonen, welche in Deutſchland ihren dauernden Aufenthalt ge: 
nommen haben, nachdem fie die Neichsangehörigkeit verloren hatten ($ 13 
des Geſetzes vom 1. Juni 1870 — Bundesgeſetzbl. S. 355), find, ſofern ſie 
eine andere Staatsangehörigkeit nicht erworben, oder dieſelbe wieder verloren 
haben, geſtellungspflichtig und können bis zum vollendeten 31. 1 
um Militärdienſt herangezogen werden, daſſelbe gilt von den Söhnen ſolcher 
Waasen, ſowie von Denjenigen, welche zwar eine andere Staatsangehörig⸗ 
keit erworben hatten, aber vor vollendetem 31. Lebensjahre wieder Reichs⸗ 
angehörige werden. ’ 72 5 g 

§ 12. Jeder Militärpflichtige iſt in dem Aushebungsbezirke, in welchem 
er ſeinen dauernden Aufenthaltsort oder in Ermangelung eines ſolchen, ſeinen 
Wohnſitz hat, geſtellungspflichtig. Wer innerhalb des Bundesgebiets weder 
einen dauernden Aufenthaltsort, noch einen Wohnſitz hat, iſt in dem Aus⸗ 
hebungsbezirke ſeines Geburtsortes geſtellungspflichtig, und wenn der Geburts⸗ 
ort im Auslande liegtd in demjenigen Aushebungsbezirke des Inlandes, in 
welchem die Eltern oder Familienhäupter ihren letzten Wohnſitz hatten. 

In dem Aushebungsbezirke, in welchem die Militärpflichtigen ſich zu 
geſtellen haben, werden ſie auch, unter Anrechnung auf das von demſelben 
aufzubringende Rekrutenkontingent, zum Militärdienſt herangezogen. 


§ 13. Die Reihenfolge, in welcher die in einem und demſelben Jahre 


|: 


Rr 


eb 


zum einjährig freiwilligen Dienſt bere 
der letzten Looſung nicht Theil ($ 14). 

Auf diejenigen Militärpflichtigen, welche in Folge hoher Lobgnummer in 
dem erſten Jahre ihrer Dienſtpflicht nicht zur Einſtellung in den 


zurückgegriffen werden. Die im dritten Jahre übrig bleibenden Militärpflich n?“ 
tigen werden der Erſag⸗Reſerve ee ($ 23). 1 | 

$ 14. Die zum einjährig freiwilligen Dienſt berechtigten jungen Leute 
haben die Verpflichtung, ſich ſpäteſtens zum 1. October desjenigen Jahres, 
in welchem ſie das 23. Lebensjahr vollenden, zum Dienſtantritt zu melden. 
Nur ausnahmsweise kann ihnen über dieſen Zeitpunkt hinaus ein Ausſtand 
gewährt werden. Bei ausbrechendem Kriege haben ſich alle zum einjährig 
freiwilligen Dienſt Berechtigten, welche bereits in das militärpflichtige a 
ele ſind, auf öffentliche Aufforderung ſofort zum Heeresdienſt zu 
geſtellen. ’ PR 

Dienjenigen, welche die rechtzeitige Meldung zum Dienſtantritt verſäumen, 
verlieren die Berechtigung zum einjährigen Dienſte, welche jedoch nach Be⸗ 
finden der Erſatzbehörde wieder verliehen werden kaun. 5 

$ 15. Militärpflichtige, welche wegen körperlicher oder geiſtiger Gebrechen 
dauernd dienſtunbrauchbar befunden werden, find vom Militärdienſt und bon 
jeder weiteren Geſtellung vor die Erſatzbehörden zu befreien. 

§ 16. Militärpflichtige, welche wegen unheilbarer körperlicher Fehler nur 
RN dienſtbrauchbar befunden werden, find der Erſatz⸗Reſerve zu über 
weiſen. 

« $ 17. Militärpflichtige, welche noch zu ſchwach oder zu klein fur den 
Militärdienſt oder mit aachen Krankheiten von längerer Dauer behaftet 
find, werden vorläufig zurückgeſtellt, und falls fie nicht nach ihrer Loosnummer 
au den e ihres Jahrganges (§ 13) gehören, für das nächſte Jahn 
orgemerkt. g 

Wenn dieſelben jedoch vor Ablauf des dritten Dienſtpflicht⸗Jahres nid‘ 
dienſtfähig werden, ſo werden ſie der Erſatzreſerve überwieſen. 

$ 18. Wer ſich wegen Verbrechen oder Vergehen in Unterſuchung be’ 
det, wird nicht vor deren Beendigung, und wer wegen Verbrechen oder 
Beben zu einer Freiheitsſtrafe oder in Freiheitsſtrafe umzuwandeln en ( 
en verurtheilt iſt, nicht vor deren Vollſtreckung oder Gr.u, 
eingeſtellt. 

Die Zurückſtellung folder Perſonen iſt bis zum fünften Dienſtpflicht⸗ 
Jahre zuläſſig. 5 

Daſſelbe gilt von denjenigen, welche nicht im Beſitze der bi 
Ehrenrechte ſind, für die Zeit, während welcher je unter der Wirkung der 
Ehrenſtrafe ſtehen. Wenn dieſelben jedoch vor Ablauf ihrer activen Dienſt⸗ 
zeit wieder in den Beſitz der Ehrenrechte gelangen würden, ſo kann ihre 
andi in eine Arbeiterabtheilung unter Anrechnung auf die Dienſtzeit 
erfolgen. 

§ 19. In Berückſichtigung bürgerlicher Verhältniſſe find Zurückſtellungen 
oder Befreiungen vom Militärdienſte in der Regel nur für den Frieden zu⸗ 
läſſig. Dieſelben werden von den Erſatzbehörden auf Anſuchen der Militär⸗ 
pflichtigen oder der Angehörigen derſelben unter den in den SS 20 und 21 
bezeichneten Vorausſetzungen und in dem daſelbſt beſtimmten Maße auf 
Grund ſpecieller Prüfung der Verhältniſſe angeordnet. 8 

§ 20. Auf ein bis zwei Jahre können zurückgeſtellt und, falls ſie nicht 
nach ihrer Loosnummer zu den Ueberzähligen ihres Jahrganges gehören, für 
das nächſte Jahr vorgemerkt werden: 5 

1) die einzigen Ernährer hilfloſer Familien oder erwerbsunfähiger Väter 
oder Mütter; 2 

2) Militärpflichtige, welchen der Beſitz oder die Pachtung von Grund⸗ 
ſtücken, Handelsgeſchäften oder gewerblichen Etabliſſements durch Erbſchaft 
oder Vermächtniß zugefallen, ſofern dieſe ihnen den Lebensunterhalt gewäh⸗ 
ren und die Erhaltung des Beſitzes oder der Pachtung auf andere Weiſe nicht 
zu ermöglichen iſt; 

3) der Sohn eines zur Arbeit und Aufſicht unfähigen Grundbeſitzers, 
Pächters oder Gewerbetreibenden. wenn dieſer Sohn deſſen einzige und 
unentbehrliche Stütze zur Erhaltung des Beſitzes, der Pachtung oder des 
Gewerbes tſt; 5 5 

4) der nächſtälteſte Bruder eines vor dem Feinde gebliebenen oder an 
den erhaltenen Wunden geſtorbenen oder in Folge derſelben erwerbsunfähig 
ewordenen Soldaten, ſofern durch die Zurückſtellung den Angehörigen des 
etzteren eine eee Erleichterung gewährt werden kann; 

5) Militärpflichtige, welche in der Vorbereitung zu einem Lebensberufe 
oder in der Erlernung einer Kunſt oder eines Gewerbes begriffen ſind und 
durch eine Unterbrechung bedeutenden Nachtheil erleiden würden. 

§ 21. Militärpflichtige, welchen die im § 20 unter 1 bis 4 aufgeführten 
Berückſichtigungsgründe auch im dritten Dienſtpflicht⸗Jahre noch zur Seite 
ſtehen, werden der Erſagreſerve überwieſen. \ 

Wenn jedoch dergleichen Militärpflichtige demnächſt den Zweck ihrer Be⸗ 
freiung vom Militärdienſt nicht erfüllen, ſo können ſie vor Ablauf des Jah⸗ 
res, in welchem ſie das 25. Lebensjahr vollenden, nachträglich ausgehoben 
werden. 

Die Zurückſtellung der im § 20 unter 5 bezeichneten Militärpflichtigen 
kann in ausnahmsweiſen Fällen bis zu einer Geſammtdauer von vier Jah⸗ 
ren verlängert werden. 5 ; 

$ 22. Wenn in einzelnen in dieſem Geſetze nicht ausdrücklich vorgeſehe⸗ 
nen Fällen beſondere Billigkeitsrückſichten die ausnahmsweiſe Zurückſtellung 
oder Befreiung Militärpflichtiger vom Dienſte im Frieden begründen, ſo kann 
dieſelbe durch die oberſte Inſtanz für Erſatz⸗Angelegenheiten des betreffenden 
Bundesſtaats verfügt werden. 75 8 „ 

Durch Verheirathung eines Militärpflichtigen können Anſprüche auf Zu⸗ 
rückſtellung nicht begründet werden. ; : 

3.23. Die Erſatzreſerveſ dient zur Ergänzung des Heeres bei nothwendi⸗ 
gen Verſtärkungen oder bei Mobilmachungen e 8 
10 19 5 nach Dienſtbrauchbarkeit und Abkömmlichkeit in zwei Klaſſen 
eingetheilt. 5 5 

Die Mannſchaften der 1. Klaſſe der Erſatzreſerve gehören zu den Perſonen 
des Beurlaubtenſtandes (V. Abschnitt). Bei eintrender Mobilmachung oder 
nothwendiger Verſtärkung des Heeres können ſie durch die Milttärbehörven 
fofort zum Dienſt eingezogen werden. 

Die Mannſchaften der 2. Klaſſe der Erſatzreſerve find in Friedenszeiten 
von allen militäriſchen Verpflichtungen befreit. Bei ausbrechendem Kriege 
können dieſelben jedoch zur Ergänzung des Heeres im Falle außerordentlichen 
Bedarfs verwandt werden. 

Mannſchaften, welche aus der Erſatzreſerve zum Dienſt eingezogen werden, 
En 16 e des Heeres auf den Friedensfuß wieder zu ent⸗ 
aſſen . 7 0 h 1 

Die Zugehörigkeit zur Erſatzreſerve erliſcht im Frieden, außer in dem Falle 
des § 60 mit dem vollendeten 31. Lebensjahre. 

§ 24. Die Geſchäfte der Heeresergänzung werden von den zuständigen 
Kriegsminiſterien gemeinſchaftlich mit den oberſten Civil⸗Verwaltungsbehörden 
der einzelnen Bundesſtaaten geleitet, inſoweit nicht in denſelben andere Ein⸗ 
richtungen bereits beſtehen 

Die mit der Ausführung des Ergänzungsgeſchäftes betrauten. Erſatz⸗ 
1 werden aus militäriſchen und bürgerlichen Mitgliedern zuſammen⸗ 
eſetzt. 
5 8 25. Die Gemeinden oder gleichartigen Verbände haben unter Controle 
der Erſatzbehörden Stammrollen über alle Militärpflichtigen zu führen und 
find für deren richtige und ordnungsmäßige Führung perantwortlich. Die 
Militärpflichtigen und deren Angehörige haben die Anmeldungen zur Stamm⸗ 
wie SE Maßgabe der beſtehenden, bezw. noch zu erlaſſenden Vorſchriften 
zu bewirken. a 

$ 26. Die Stammrollen werden auf Grund der Civilſtandsregiſter und 
der nach § 25, zu erſtattenden Meldungen geführt. Die mit Führung der 
Civilſtandsregiſter betrauten Behörden und Perſonen find verpflichtet, die zur 
Führung der Stammrollen erforderlichen Auszüge unentgeltlich vorzulegen. 

(Schluß folgt.) 5 
„Durch bedeutenden Gelegenheitskauf! Die Cigarrenkiſtchen⸗Fabrik des 
bin ich im Stande, eine ausgezeichnete | Cam WWeissknunkam in Troppau 

Havanna-Cigarre, La Marina, empfiehlt ſich zu Lieferungen jeder 
15 8 111 a pro 1 5 9600 Größe von [488] 
ei Abnahme von mindeſtens g 1 
Stück, abzulaſſen. Ferner empfehle Cigarrenkiſtchen. 
meine vorzüglichen Habanna-Cigarren Vreiscourante werden auf Verlan⸗ 
gen gratis überſchickt. a 


cgerftwen 


zum Preiſe bon 15, 16, 18, 20, 25 
bis 80 Thlr. pr. Mille. - [1322] 
Cigarren⸗Import⸗Geſchäft vonn 
Siegfried Heymann,] Beſte Rectificirkohle 


Schmiedebrücke 67. empfiehlt S. Kaſſel in Oppeln. 
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gelangen, kann bei vorhandenem Bedarf in den beiden nächſtfolgenden Sn 70 
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